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1893. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 7. Oktbr. (W. T.) Die hieſigen Morgen- 
blätter melden aus Kiſſingen, daß Fürſt Bismarck 
geſtern Nachmittag mit ſeinem Leibarzt Profeſſor 
Schweninger eine längere Spazierfahrt unter- 
nommen habe. Das Ausjehen des FZürften war 
verhältnißmäßig gut, die Geſichtsfarbe friſch. 
Profeſſor Schweninger ſprach ſich auf eine an ihn 
gerichtete Anfrage in befriedigendem Sinne aus. 
Es bleibt bei der auf heute feſtgeſetzten Abreiſe. 
Die Ankunft des Fürften in Friedrichsruh wird 
heute Abend 11 Uhr erwartet. 

— Ein parlamentariſcher Berichterſtatter ver- 
ſichert, daß das Centrum den Jeſuitenantrag 
ſofort nach Zuſammentritt des Reichstages wieder 
einbringen werde. 2 

— Der „Bolliihen Ztg.“ wird aus Belgrad 
gemeldet, daß das Ableben des an hochgradiger 
Lungentuberkuloſe darniederliegenden Minifter- 
präſidenten Dokic ſtündlich zu erwarten ſei. 

— Die „Voſſ. 3tg.“ ſchreibt, daß die Annahme, 
die Einführung der Berufung in Strafkammer⸗ 
ſachen ſei wegen finanzieller Schwierigkeiten ins 
Stocken gerathen, nicht richtig ſei. Die Regierung 
wolle die Wiedereinführung der Berufung ent- 
ſchieden durchſetzen, zumal da der Bundesrath 
ſich bereits damit befaßt und die Mehrheit der Re- 
gierungen ihre Zuſtimmung im Princip gegeben 
haben. Gegenwärtig ſchweben nur noch Be- 
rathungen über Einzelheiten, deren Ergebniß 
noch nicht bekannt iſt. 

Berlin, 7. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
Zeitungen veröffentlichen heute ein Rundſchreiben 
des Comités der freiſinnigen Vereinigung in 


Berlin, in dem die Geſinnungsgenoſſen zu 
energiiher Thätigkeit aufgefordert werden. 
— die „Frankfurter Zeitung“ ſchreibt, die 


Drohung der „National-Zeitung“, die füddeutſchen 
Regierungen bezüglich der Weinſteuerfrage im 
Bundesrath zu majoriſiren, hätte bei denſelben 


. Beinen Eindruck hinterlaffen. Man glaube viel⸗ 
mehr zu der Hoffnung berechtigt zu fein, daß 


das Weinſteuerproject ganz fallen gelaſſen werden 
würde? ö 

— die clericale „Kölniſche Volksztg.“ ſchreibt: 
„Wir unterſchreiben nicht alles, was die liberale 
Preſſe über die „Liebesgabe“ der Branntwein⸗ 
brenner ſagt. Ehe man aber Steuern ſchafft, 
welche die Winzer und kaum das nöthige Brod 
verdienende Arbeiter treffen, ſoll man die Liebes- 
gabe 10 Mal angreifen, die im weſentlichen nur 
verhältnißmäßig recht gut ſituirten Grundbeſitzern 
34 gute kommt.“ 

— Das „Berliner Tageblatt“ meldet, daß der 
Schweizer Bundesrath das Geſuch der Socialiſten 
Eduard Vernſtein und Hugo Motteler, welche 
im Jahre 1888 ausgewieſen waren, um Rück- 
nahme des Ausmeifungsbefehles abgelehnt hat. 

— Der „Bojj. 3g.“ wird aus Prag gemeldet, 
daß der Führer des tſchechiſch⸗ radicalen 


iſt. den Grund zu der Verhaftung haben die 
Studentenunruhen anläßlich der Verhängung des 
Kusnahmezuſtandes gegeben. 


Wien, 7. Oktober. (W. T.) Die beim Zu⸗ 


partei werden unterbleiben. 
die umfaſſendſten Borfihtsmahregeln zur Ver⸗ 
hütung derſelben getroffen. 


ordneten Profeſſor Pernſtorffer dem Reihsrath 
übergeben werden jollen. a 


Wien, 7. Oktober. (W. T.) Die Petersburger 
„Now. Wremja“ ſchreibt, daß die Vermehrung 
der öſterreichiſchen Garniſonen in der Herzogowing 
und die Vornahme von Befeſtigungen im Lim- 
gebiet auf der Straße nach Galonidi, in 
Konſtantinopel eine lebhafte Beunruhigung her⸗ 
vorgerufen hätte. Der türkiſche Botſchafter in 
Wien, Juſſuff Zia-Bei, habe dieſerhalb an die 
öſterreichiſche Regierung eine Anfrage gerichtet. 
Darauf iſt der Beſcheid ergangen, die Nachricht, 
daß Oeſterrich in der Herzogowina und Bosnien 
Befeſtigungen an-legen wolle, ſei eine Erfindung. 

London, 7. Oktbr. (W. T.) Wie Reuters Bureau 
aus Capſtadt meldet, hat eine Anzahl der Mata⸗ 
beles in dem nördlichen Theile des engliſchen 
Protectorats Bechuanaland eine Polizeipatrouille 
angegriffen; nach dem Angriff, welcher von den 
Poliziſten durch Schießen erwidert wurde, flohen 
die Matabeles. In Folge der Angriffe Loben⸗ 
gulas hat die ſüdafrikaniſche Geſellſchaft beſchloſſen 
bis zum Macloutſe-Sluß, linker Nebenfl 
Limpopo, im Matabelegebiet vorzugehe 
engliſche Regierung hofft, daß diejenigen 
kräfte der Matabeles, über w 
keine Gewalt beſitzt, zu ihr über 
dadurch das Vorrücken der ſüdafrikaniſche 
Geſellſchaft erleichtert werden wird. Ein Ab 
geſandier Matabeles erſchien in Capſtadt und 
überreichte der Regierung einen Brief, welcher 
an die, Königin Victoria perſönlich adreſſirt war. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. Oktober. 


Die Ausfichten der Steuerreform. 


Daß die Miquel'ſchen Steuerprojecte, ſoweit fie 
bisher bekannt geworden ſind, geringe Ausſicht 
auf Zuſtimmung des Reichstages haben, unterliegt 
keinem Zweifel. Alle diejenigen Parteien, welche 
für die Militärvorlage ſtimmten, haben den 
Wählern die Zuſage gemacht, daß die Koſten auf 
die leiſtungsfähigſten Schultern gelegt werden 
ſollten. Hr. Miquel aber muthet dem Reichstage 
zu, faſt die geſammten Mehrkoſten durch eine 
Tabahfabrikatſteuer zu decken, die, falls ſie er- 
hebliche Mehrerträge bieten ſoll, dieſe nur aus 
dem Verbrauch der finanziell ſchwächeren Klaſſen 
. TEE —— EEE TEE — ——— TTETTERT 


Studentenclubs, Dr. Radſchin, verhaftet worden 


ſammentritt des Reichsrathes am 10. Oktober 
geplanten Maſſenkundgebungen der Arbeiter- 
Die Regierung hat 


Am Abend des 
9. Oktober ſollen dagegen Arbeiter-Verſamm⸗ 
lungen in allen Bezirken ſtatifinden, in welchen 
Reſolutionen für das allgemeine Wahlrecht ge⸗ 
faßt werden ſollen, die dann durch den Abge⸗ 


macht man 


ziehen kann. Die Fata morgana einer „Werth- 
ſteuer“ verſchwindet von dem Augenblick an, wo 
man in Betracht zieht, daß die Beſteuerung der 
Cigarren der Wohlhabenden nur einen ver- 
ſchwindenden Theil der Mehrkoſten decken würde. 
Weil es richtig iſt, daß indirecte Steuern nur 
dann ergiebig find, wenn fie den Verbrauch der 
Maſſen treffen, hat die Mehrheit der Abgeord- 
neten ſich dagegen und für andere Steuern, 3. B. 
eine Erbſchaftsſteuer ausgeſprochen. Angeblich 
ſoll dieſem Verlangen das Princip gegenüber 
ſtehen, daß die directen Steuern den Einzel- 
ſtaaten, die Realſteuern den Gemeinden, die 
indirecten Steuern dem Reiche zuſtehen. Dieſer 
Grundſatz ſcheint aber nur zu gelten, wenn es 
ſich darum handelt, dem Reichstage entgegen- 
zutreten; nicht aber, wenn man Einnahmen aus 
indirecten Reichsſteuern den Einzelſtaaten zuwendet 
oder die Erhebung indirecter Steuern, z. B. vom 
Wein, den Gemeinden überlaſſen will. Mit 
theoretiſchen Sätzen dieſer Art iſt praktiſche Politik 
überhaupt nicht zu treiben. Für den Reichstag 
liegt die Steuerfrage ſo klar wie möglich. 


Reichen die laufenden Einnahmen des Reichs zur 


Deckung der Mehrkoſten der Militärvorlage — 
darum handelt es ſich jetzt allein — nicht aus 
und kommt eine Verſtändigung über eine ander- 
weitige Deckung durch Einziehung der Liebes- 
gabe für die Branntweinbrenner und etwa eine 
höhere Börſenſteuer nicht zu Stande, ſo hat 
der Reichstag verfaſſungsmäßig nur die Der- 
pflichtung, den ungedeckten Reſt durch Erhöhung 
der Matricularbeiträge zu beſchaffen und den 
Einzelſtaaten zu überlaſſen, wie fie die erforder- 
lichen Mittel beſchaffen wollen. Zür dieſen Fall 
drohen die preußiſchen Officiöſen mit einem Fehl- 
betrage im nächſten Etat von etwa 40—50 Mill. 
Mark. Die preußiſche Finanzlage ift aus hin- 
länglich bekannten Gründen eine völlig unregel- 
mäßige. Man hat ſeiner Zeit mit den ſteigenden 
Ueberſchüſſen der Staatsbahnen und der ſonſtigen 
Staatsbetriebe als mit dauernden Mehreinnahmen 
gerechnet. In Folge der wirthſchaftlichen Kriſis 
find die Einnahmen zurückgegangen und die noth- 
wendige Folge iſt das Ueberwiegen der Aus- 


gaben über die Einnahmen. Ob man dieſes durch 
die Mehrkoſten der Militärvorlage erhöhte Deficit 


in dauerndes anzuſehen hat, wird Gegen- 
er Erörterungen im preußiſchen Abge- 
enhaufe ſein müſſen 
den der Regierung naheſtehenden Kreiſen 
ſich allmählich darauf gefaßt, daß der 
Reichstag auf die geplanten Vorlagen, die über 
die Börſenſteuer und Erhöhung des Stempels 
auf Lotterielooſe hinausgehen, nicht eingehen und 
dann etwa 60 Proc. der Koſten der Militärvorlage 
durch Erhöhung der Matricularbeiträge zu decken 
fein werden. Ein Artikel des „Famb. Correſp.“, 
der aus einer der Regierung naheſtehenden Quelle 
kommt, ſchildert die Dinge wie folgt: 
„Es iſt nicht die mindeſte Bürgſchaft dafür gegeben, 
daß die Finanzpläne der Regierung von der Mehrheit 
unterftüßt werden. Die Herren von der freiſinnigen 
Bereinigung und die Antiſemiten find durch ihre Er⸗ 
klärungen bei den Wahlen gebunden. Aber auch auf 
die Cartellparteien kann, wie die Angriffe der „Kreuz- 
Zeitung“ auf die Tabakfabrikatſteuer und die Aeuße- 
rungen ſüddeutſcher nationalliberaler Blätter über die 
Weinſteuer beweiſen, durchaus nicht mit voller Sicher- 
heit gerechnet werden, wenn auch die Mehrzahl theils 
aus Rückſicht auf die Nothwendigkeit ſicherer Funda⸗ 
mentirung der Reichsfinanzen, theils in der Ueber- 
zeugung, daß, wenn der Tabak nicht herangezogen 
wird, ſchließlich doch auf die Steuerdifferenz zu Gunſten 
des Contingents-Branntweins hinübergegriffen werden 


Feuilleton. 
Stadt-Theater. 


„Die Fledermaus“, Operette von Joh. Strauß. 

Nach Meyerbeer und Mozart kam geſtern auch 
der Walzerkönig Strauß II. auf unſerer Bühne 
zum Wort. Mit Pathos und Leidenſchaft, phrajen- 
reich, innerlich gährend und mit finſterem An- 
geſicht hatte Frau Mufika am Dienstag, ſonnig 
heiter, wonnig wärmend wie ein milder, wolken- 
loſer Sommertag, herzig, aber gemeſſen und 
weihevoll hatte fie am Donnerstag zu uns ge- 
ſprochen, deſto übermüthiger — ſtatt des wallenden 
Gewandes im kokett geſchürzten Kleidchen hüpfte 
fie geſtern mit dem wohlbekannten Füllhorn voll 
Walzerrythmen, mit Tamtamſchlag und Cham- 
pagnerſprudel herein. Das modern verzogene, 
mehr und mehr zur Unart und zu oft recht 
hohlem Pomp verhätſchelte Stiefkind der Oper 
machte jeine Aufwartung. der ausgelafjene 
Wildfang hat aber auch ſeine liebenswürdigen 
Seiten. Als Joh. Strauß 1874 die „Fledermaus“ 
als ſeine erſte gangbare deutſche, richtiger 
Wiener Opereite den Offenbachiaden gegen- 
über ſtellte, waren in dieſer Species gewiſſe 
muſikaliſche Anforderungen immerhin noch 
marktgängig, und was damals die Feuerprobe 
beſtand, zählt heute ſchon zu dem „bejjeren 
Alten“. Die „Fledermaus“ gehört hierzu in erſter 
Linie. In der Gewandkammer der Operette 
hängt ſie im Sonntagsſchrank, aus dem ſie geſtern 
zur Antrittsviſite hervorgeholt war. Flott, adrett, 
voll Sangesluſt und Walzerfreudigkeit ging der 
liebenswürdige muſikaliſche Unhold über unfere 
Bühne, von Hrn. Kapellmeiſter Manas an 
ſtrammem Zügel gehalten, von reger Lachthätig- 
keit der zahlreichen Empfangsverſammlung ange- 
feuert. Frühere und neuere Bekannte wurden 
uns dabei in dem eben wiedererſchloſſenen Ge⸗ 
biete vorgeſtellt. Con amore ſang und ſpielte 
das Ehepaar Prucha-Schnelle die leichtlebigen 
Gatten Eiſenſtein. Beider Stimmen haben ent- 
ſchieden Sommerfriſche mitgebracht; bei Frau 
Prucha-Schnelle bemerkten wir auch in der Art 
des Vortrages erfreuliche Studienfortſchritte. Frl. 


Bendel entfaltete als Adele wieder ihre eigen- 
artige komiſche Grazie und auch im Geſange ſo 
viel guten Humor, daß ihre Partie in jedem 
Zuge amüſant war, um jo mehr, als bei ihr 
die Abſicht zu carikiren, wozu die Rolle leicht 
verleitet, für die Erkennbarkeit fern blieb. 
Weniger glücklich war in dieſem Punkte der 
Director des „fidelen Gefängniſſes“. Hr. Kirſchner, 
der ihn ſonſt recht gewandt und launig, nur gar 
zu beweglich gab, würde durch einige verfeinernde 
Striche und Wahl einer minder ſchweren Cham- 
pagnermarke die Wirkung des lockeren Patrons 
noch erhöhen. Etwas zu blaß, im Geſange ziemlich 
farblos gab dagegen Frl. Fäbler den wunder- 
lichen Prinzen Orlofsky. Vorzüglich geſungen 
und munter geſpielt wurden der Regiſſeur der 
Carnevals-Intrigue Dr. Falke und das Opfer 
derſelben, der Troubadour Alfred — erſterer durch 
den neuen lyriſchen Bariton Hrn. Preuſe, letzterer 
nach gutem Ferkommen durch Hrn. Lunde. Auch 
dem Trunkenbold Froſch ließ Hr. Arndt nichts 
von dem Gewohnten fehlen. 


Novität im Berliner Leſſing-Theater. 
Berlin, 6. Oktober. 

„Mauerblümchen“, Luſtſpiel in 4 Acten von 
Oscar Blumenthal und Guſtav Kadelburg, aufge- 
führt am 5. Oktober im Leſſing-Theater. 

Man dankt den beiden Autoren ſchon manch 
heitre Stunde! Und diesmal hatten ſie ſich 
wieder vereinigt, ſolche zu verſchaffen. Unter 
fröhlichem Lachen, verſtändnißvollem Zuſtimmen 
und Beifallsklatſchen und Herausrufen der Ver- 
faſſer verlief die Erſtaufführung des „Mauer- 
blümchens“. Diefen Beinamen giebt man in ganz 
Norddeutſchland den an der Wand des Ballſaals 
ſitzen bleibenden Tänzerinnen — in dem neuen 
Luſtſpiel ift es auch auf die übertragen, welche zu 
dem ernſten Menuet, dem gemüthlichen Walzer, 
der luſtigen Polka durchs Leben keinen Partner, 
will ſagen keinen Gatten finden. Daß eine ganze 
Million Mädchen bei uns jo wie jo Mauer- 
blümchen werden müſſen, rechnet nach ſtatiſtiſch 
feſtgeſtellten Daten die kleine Buchhalterin Fränze 
Spangenbach (Marie Reiſenhofer! dem Zapeien- 


fabrikanten Wörmann (Franz Guthery), bei dem 
ſie ſich um eine Stellung bewirbt, vor. Er, wie 
ſo viele ſeiner Mitbrüder, hat darüber nicht 
nachgedacht, er verweiſt die Frau ins Haus, 
in die Küche, kurz in die Jamilie. Ja, 
wenn es aber ſo ausſieht, wie die junge 
Perſon, die ernſt arbeiten will, ſagt? Er engagirt 
fie und er fühlt fein altes Junggeſellenherz ſich 
regen — ihm iſt ja auch der Vorwurf zu machen, 
daß er nicht geheirathet hat — unter der Million 
hat er alſo Eine um das Familienleben betrogen. 
Man iſt mit der Arbeit des weiblichen Buch- 
hallers zufrieden. Der alte Vater Fränzes (Oscar 
Höcker), ein penſionirter Beamter, eine lebens- 
wahre, rührende Geſtalt, welcher dies voraus- 
ſichtliche Mauerblümchen ſein eigen nennt, erzählt, 
welche Erfahrungen er auf einem Heirathsbureau, 
nach dem er heimlich ſeine Schritte lenkte, machte. 
Ohne Mitgift! Die Mitgift giebt die Klaſſenwahl ab. 
Für Kunderttauſende Adlige, für etwas weniger 
Aerzte, Rechtsanwälte, Bankiers, bis zu fünfjig- 
tauſend findet man dieſe Species noch vereinzelt; 
wohl erhaltene Wittwer noch zu fünftauſend. 
Aber ohne Mitgift? Da bleibt höchſtens eine Hei⸗ 
rath aus Liebe übrig aber, wir ſind doch 
moderne Menſchen! Aufgeräumt haben mir 
gründlich mit den Idealen. der alte Wörmann 
verliebt ſich in ſeinen Buchhalter, ſein Neffe Paul 
(Oscar Sauer) muß für den Ungeſchickten werben 
und verliebt ſich natürlich ſelber dabei in 
Zränze. Verlobt iſt er indeſſen mit Edith 
Marberg (Jenny Groß), welche das moderne 
Mädchen perſonificirt, das den Vorzug ſeiner 
Mitgift kennt, ohne Ideale iſt und die Ehe als 
Contract anſieht. Man gat ſich ganz gern, kann 
zur Zreundſchaft gelangen, vielleicht, bis zur 
ſilbernen Kochzeit, zum Liebhaben. 

Welch luſtig ſprudelnde Einfälle da einander 
jagen, welche Sprühfunken, Raketen, Zeuer⸗ 
kugeln auffliegen. Man kommt nicht aus dem 
Lachen und Beifallkundgeben heraus. Die beiden 
Compagnons Wörmann und Marberg (Karl 
Waldow) zanken ſich immerfort, jeder behauptet 
ſein Anrecht auf den beſten Gedanken — 
ſo haben ſie es ſiebenundzwanzig Jahre 
ſchon mit einander ausgehalten. Wie echt 


— 


Belaſtung der Verbrauchsgegenſtände 


denſelben beſchäftigt und 


alte 


müßte, wohl in den fauren Apfel der Zabahfabrihats- 
ſteuer beißen wird.“ 

Aber — fo führt der Verfaſſer zutreffend weiter 
aus — das genüge nicht; man werde alſo zu 
Zuſchlägen zur Einkommenſteuer greifen müſſen 
und dann würden die Betroffenen ſchon einen 
Druck auf den Reichstag ausüben. Gelinge das 
auch nicht, ſo würde ſich derſelbe bei den nächſten 
Reichsſagswahlen geltend machen. 

Wie kann man das nur glauben? Gerade bei 
den letzten Reichsfagswahlen waren die Wähler 
in ihrer großen Majorität darin einig, daß die 
Mehrausgaben des Reiches fernerhin nicht 1925 

er 
großen Maſſe der Bevölkerung zu decken ſeien. 

Man wird alſo an andere Mittel denken müſſen 
und ſollte es mit der Tabahfabrikatſteuer gar 
nicht erſt verſuchen. : 


Die Wahlrechtsfrage in Baiern. 

Die Wahlrechtsfrage ſpielt gegenwärtig auch in 
Baiern in der Wahlbewegung eine Rolle. In 
der bairiſchen Abgeordnetenkammer hat, wie 
bereits kurz erwähnt, der Gocialdemohrat Grillen- 
berger Einführung des Reichstagswahlrechts für 
die bairiſchen Landtagswahlen beantragt. Diejer 
Antrag findet bis zu einem gewiſſen Grad auch 
auf dortiger liberaler Seite Zuſtimmung. Das 
neue Wahlgeſetz ſoll nach einem liberalen Antrag 
nach Analogie der Keichsverfaſſung auf allge- 
meinem, directem Wahlrecht mit geheimer Stimm- 
abgabe beruhen und die nöthigen Garantien zum 
Schutz der Wahlfreiheit und des Wahlgeheim- 
niſſes bieten, die gerechte Vertretung auf der 
Grundlage der Bevölkerungsziffer gewährleiſten, 
ſowie das Wahlrecht von der Altersgrenze von 
25 Jahren und von der Leiſtung einer directen 
Steuer abhängig machen. Die letzte Beſtimmung 
iſt allerdings eine erhebliche Einſchränkung des 
allgemeinen Wahlrechts. 

An Kenderungen des Wahlſuſtems iſt übrigens 
in nächſter Zeit in Baiern wenig zu denken. Die 
bairiſche Centrumspartei hält Verfaſſungs⸗ 
änderungen während einer Regentſchaft für un- 
zuläſſig. f a 


Die Novelle zum Unterſtützungswohnſitzgeſetz. 

Zu den erſten Vorlagen, welche beim Reichstag 
eingehen werden, wird die Novelle zum Unter⸗ 
ſtützungswohnſitzgeſetz gehören. Die Vorlage hat 
eine Commiſſions⸗ 
berathung gelangte darüber zum Ende. Es war 
zu einer ziemlich weitgehenden Verſtändigung 
einer großen Mehrheit des Reichstages gekommen 
und die Angelegenheit hätte raſch zur vollen Gr- 
ledigung gebracht werden können, wenn nicht die 
kritiſchen Ereigniſſe dazwiſchen getreten wären. 
Man wird ſonach auch jetzt eine baldige günſtige 
Erledigung der Sache erwarten dürfen. Die 
Novelle taſtet die Grundlagen des beſtehenden 
Geſetzes und das Freizügigkeitsrecht nicht an, hilft 
aber verſchiedenen Beſchwerden namentlich des 
platten Landes über unbillige Belaftung der Sei- 
matngemeinden ab, insbeſondere durch den Vor- 
ſchlag, die Fähigkeit zum ſelbſtändigen Erwerb 
eines neuen Unterſtützungswohnſitzes vom 24. auf 
das 18. Lebensjahr herabzuſetzen. 


Die Entwickelung der Kleinbahnen. 


Das neue Abgeordnetenhaus wird bekanntlich 
zu dem ſpäteſten zuläſſigen Termine berufen 
werden. Es liegt auch in der beſtimmten Ab- 
ſicht, in der erſten Seſſion dem Landtage nur die 
unbedingt nothwendigen Vorlagen zu machen, 
ſchon mit Rückſicht auf die großen im Reiche 


die beiden Geſtalten ſind! Natürlich giebt 
es das Commando „changez les cavaliers“, 
Wörmann, der Neffe, führt Fränze heim, für 
Edith iſt ein anderer Freier da, ein Mann ohne 
Vorurtheile gegen eine Viertelmillion Mitgift, 
Martin Bol; (Franz Schönfeld), und der Tapeten- 
händler iſt am Schluß als männliches Mauer- 
blümchen übrig, ganz erfreut, daß alles im alten 
Geleiſe in ſeinem Hauſe bleiben wird. Geſpielt 
wurde reizend, friſch und flott eine jede Geſtalt, 
die der Autor und Director quasi für jeden der 
Künſtler zurechtgeſchnitten. 

Ein wenig beſchämt wohl ſaß ein Theil des 


Publikums da, dem die ernſten Worte über die 


Zuſtände unſerer Tage ziemlich ſtark an die 
Köpfe flogen; mit welchem Ingrimm ſie applaudirt 
haben mögen, denn das mußten ſie doch neben 
den Unbefangenen, die zuſtimmten. Und ſo iſt 
denn das Blumenthal-Kadelburg'ſche Luſtſpiel ſo 
recht ein Griff ins volle moderne Tagesleben. 
Und man merke mohl eins: die alleinſtehende 
Frau, die ſtets lächerlich gemachte alte Jungfer 
iſt von den Brettern, die die Welt bedeuten, ver- 
ſchwunden — die arbeitende Frau hat einen 
Platz darauf erhalten: In der kleinen Buch- 
halterin iſt eine Conceſſion gemacht an die 
brennende Tagesfrage. Das iſt gewichtig; was ſie 
ſagt, wie ſie in kurzen Zügen das Leben daheim 
ſchildert, müſſen die Zuſchauer geduldig anhören, 
find zum Nachdenken darüber gezwungen. Und 
wenn ſie auch eine Herzeroberin iſt und ihre 
Berjorgung durch die Feirath bekommt und der 
Wörmann keinen weiblichen Buchhalter 
mehr anſtellen will, fie hat doch für ihre Mit- 
ſchweſtern beredte Worte geſprochen. Auch ein 
Zeichen der Zeit und ein gutes und ein lobens⸗ 
werther Griff der Autoren nach einem zeit⸗ 
gemäßen Thema. — Die genannten Darfteller, wie 
die übrigen, waren vorzüglich. E. Dely. 


Hamburg, 5. Oktbr. Die heutige erſte Aufführun 
von Franchettis Zu kenn Columbus“ if ie 
theater hatte einen freundlichen Erfolg. Der Träger 
der Titelrolle Bilmar wurde nach jedem Act wieder ⸗ 
holt gerufen. 5 


Be © 


ſchwebenden geſetzgeberiſchen Fragen. Den wich⸗ 
tigften Berathungsgegenſtand wird daher der Etat 
bilden; im übrigen wird man ſich, wie die 
„Brl. Pol. Nachr.“ melden, auf ſolche Vorlagen 
beihränken, für die namentlich im Intereſſe der 
wirthſchaftlichen Entwickelung des Landes ein 
dringendes Intereſſe anzuerkennen iſt. Die Ge- 
ſtaltung unſerer Berkehrsverhältniſſe weiſt immer 
deutlicher darauf hin, daß die dem Verkehrs- 
bedürfniſſe entſprechende Einwirkung unſeres 
Eiſenbahnnetzes weſentlich nach der Richtung der 
Kleinbahnen ſich vollziehen wird. Es liegt daher 
im dringenden Intereſſe des Verkehrs, diejenigen 
Kinderniſſe zu beſeitigen, welche nach der Richtung 
der rechtlichen Seite der Entwickelung dieſes Ber- 
kehrszweiges zur Zeit noch entgegenſtehen. In 
dieſer Hinfiht kommt namentlich in Betracht, daß 
es den Kleinbahn-Unternehmungen ſchwer fällt, den 
häufig ſchon zum Bau, in der Regel aber dem- 
nächſt zur intenſiveren Geſtaltung des Betriebes 
nothwendigen Credit an den geeigneten Stellen 
zu finden. Sowohl die öffentlichen Darlehens- 
Inſtitute der Provinz- und anderen Körperſchaften 
als auch die Hypotheken- und anderer mit Dar- 
lehensgeſchäften dieſer Art ſich befaſſenden Ban- 
ken, welche für die Gewährung billigen Credits 
in erſter Linie in Frage kommen, dürfen regel- 
mäßig an Privatperſonen oder Unternehmungen 
Credit nur gegen reale Sicherheit gewähren. Eine 
ſolche Sicherheit können die Kleinbahnen und mit 
ihnen auch die in gleicher Lage ſich befindenden 
anderen Privatbahnen aus dem Grunde nicht ge- 
währen, weil es an der rechtlichen Möglichkeit 
fehlt, das Unternehmen als Ganzes für eine For- 
derung zu verpfänden. 
Geſetz dürften die Borausſetzungen und Formen 
für die Verpfändung ganzer Bahnunternehmungen 
zu ſchaffen fein und darf auch angenommen wer- 
den, daß dem Landtage ſchon in der nächſten 
Seſſion eine entſprechende Vorlage zugehen wird. 


Die Zunahme der ſocialdemokratiſchen Stimmen. 


Nach den von der „Deutſchen Arbeiter-3tg.“ 
mitgetheilten Ziffern über das Anwachſen der 
ſocialdemokratiſchen Stimmen bei den letzten 
Wahlen hat in den drei Jahren nach Aufhebung 
des Socialiſtengeſetzes die Zunahme noch nicht 
die Hälfte der Zunahme von 1887—1890 be- 
tragen. Die ſocialdemokratiſchen Stimmen ſind 
von 1,4 Mill. im Jahre 1890 auf 1,7 Mill. in 
1893 geſtiegen und ſelbſt dieſe Zunahme iſt in 
der Hauptſache durch die Vermehrung der Zähl⸗ 
andidaturen erzielt. Leider liegt eine Statiſtik 
über die letzten Wahlen noch immer nicht vor; 
ſobald ſie erſchienen iſt, wird ſich herausſtellen, 
daß die Zahl der ſocialdemokratiſchen Stimmen 
in einer Reihe von Wahlkreiſen gegen 1890 
zurückgegangen iſt. 


Polen gegen Centrum in Oberſchleſien. 

Aus Oppeln wird uns geſchrieben: 

Der Kampf zwiſchen Polen und Centrum in 
Oberſchleſien ſpitzt ſich anläßlich der gegenwärtigen 
Landtagswahlen immer mehr zu und wird be- 
ſonders in der Preſſe beider Parteien mit außer ⸗ 
ordentlicher Leidenſchaftlichkeit geführt. Nachdem 
die Gentrumsleitung die Wünſche der ober- 
ſchleſiſchen Polen hinſichtlich der Candidatenfrage 
gänzlich unberückſichtigt gelaſſen hat, iſt in den 
polniſchen PBertrauensmänner - Berfammlungen 
beſchloſſen worden, für die Kreiſe Beuthen, 
Ratibor und Oppeln den Centrumscandidaten 
beſondere polniſche Candidaten gegenüber zu 
ſtellen. In dieſen drei Kreiſen hoffen die Polen 
mit Beftimmtheit zu ſiegen. Ein weiterer Antrag, 
auch in den Kreiſen Koſel, Gleiwitz, Groß- 
Strehlitz, Anbnick und Kreuzburg eigene polniſche 
Candidaten aufzuſtellen, wurde abgelehnt, da in 
den letztgenannten Kreiſen das Polenthum bis 
jetzt noch nicht genügend organifirt ſei, um 
irgendwie erfolgreich in die Wahlbewegung treten 
zu können. Indeſſen ſoll für ſpätere Wahlen 
auch in dieſen Kreiſen eine Organiſation ge- 
ſchaffen werden. In Beuthen candidirt polnifcher- 
feits Major v. Szmula, deſſen Sieg wohl ſicher 
iſt. Thatſächlich wird der Kampf zwiſchen Polen 
und Centrum in Oberſchleſien immer intenſiver 
und intereſſanter, und es iſt wohl nur eine 
Frage der Zeit, daß mindeſtens die Kälfte aller 
oberſchleſiſchen Reichs- und Landtagswahlkreiſe in 
polniſchen Beſitz übergeht. 


Im belgiſchen Kusſtandsrevier 

geht es bunt zu. Aus Lens wird gemeldet, daß 
die Nacht zum Freitag ſehr bewegt war. In 
dem Baſſin von Pas de Calais haben die Aus- 
ſtändigen wieder zu patrouilliren begonnen, um 
die Arbeit zu verhindern, und das Haus eines 
Baftwirthes demolirt, in welchem eine BVerſamm- 
lung von nichtftrikenden Arbeitern abgehalten 
wurde. Die Gendarmen zerſtreuten die Angreifer 
und verhafteten zwei derſelben. 

Heute wird uns telegraphirt: 

Charleroi, 7. Oktober. (W. T.) Der Ausftand 
iſt im Wachſen. Die Zahl der Strikenden beträgt 
1700. Die Ausſtändigen rotten ſich zuſammen, 
durchziehen zu Haufen vereinigt die Orte und be⸗ 
drohen die Kohlengruben und namentlich die 
Arbeiter, welche ihre Beſchäftigung wieder auf- 
genommen haben. Die Directoren der einzelnen 
Gruben haben an den Kriegsminiſter die Bitte 
geſandt, ihnen Truppen zur Hilfe gegen die Aus- 
ſtändigen zu ſchicken. Zwei Schwadronen 
Cavallerie ſind in Folge deſſen geſtern nach 
Chatelineau abgegangen. 


Aus dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe. 

In der geſtern fortgeſetzten debatte im Ab- 
geordnetenhauſe über die Petitionen betreffend 
die Antworten des Kaiſers an die Deputationen 
in Güns und Boros-Gebes führte der Miniſter 
des Innern, Hieronymi, aus, die Politik der Re- 
gierung gehe dahin, alle Beſtrebungen gegen die 
Staatseinheit ſtrengſtens zu beſtrafen, ſie wolle 
jedoch wegen einzelner Agitatoren nicht eine ganze 
Nation verurtheilen. Das ungariſche Volk habe 
Kraft genug, die Einheit und Unzertrennbarkeit 
der Nation gegen die Aſpirationen eines Theiles 
der rumäniſchen Nationalität zu ſchützen, welcher 
die Berſchmelzung mit einem anderen Staate 
anſtrebe. Dieſer Theil der Rumänen ſei klein. 
Das rumäniſche Volk ſei fleißig, verſtändnißvoll, 
intelligent und leicht regierbar. dem Einfluſſe 
der Agitatoren müſſe dadurch entgegengearbeitet 
werden, daß man den jungen Rumänen eine 
Exiſtenz biete, ſich mit der großen Maſſe des 
rümäniſchen Volkes liebevoll befaſſe, die mate- 
rielle Lage der rumäniſchen Geiſtlichkeit und 
Lehrer verbeſſere und die rumäniſche Jugend 
patriotiſch erziehe. (Lebhafter Beifall.) 


Durch ein beſonderes 


Friedensſchluß zwiſchen Frankreich und Siam. 


Zwiſchen Frankreich und Siam iſt der Zriede 
jetzt in aller Form geſchloſſen worden. Der fran- 
zöſiſche Specialgeſandte Le Nyre de Bilers wurde 
geſtern vom König von Siam in Bangpain in 
einer Audienz empfangen. Nach dieſer Audienz 
richtete Le Myre de Bilers an den Präſidenten 
Carnot ein Telegramm, in welchem er dem Prä- 
ſidenten die Gefühle herzlichſter Freundſchaft des 
Königs übermittelt. der König habe außerdem 
Le Myre de Dilers verſichert, daß die Intereſſen 
des ſiameſiſchen Volkes eine gewiſſenhafte Aus- 
führung des Vertrages erheiſchten. 


Die britiſche Geſandtſchaft in Kabul. 

Mit der ganzen Pracht, die aſiatiſche Fürften- 
höfe bei feſtlichen Gelegenheiten zu entfalten 
pflegen, iſt der britiſche Geſandte, Sir Durand 
Mortimer, in Kabul empfangen worden. Doch 
würde dieſen faſt ſelbſtverſtändlichen Köflichkeiten 
keine Bedeutung beizumeſſen ſein, wenn die 
freundlichen Geſinnungen des Emirs nicht durch 
die Intereſſengemeinſchaft mit England Nahrung 
und Kräftigung fänden. Diefen Standpunkt be- 
tonen nun auch die engliſchen Blätter. Der 
„Standard“ z. B. erinnert daran, daß der Emir 
aus Dankbarkeit für die Gnadenerweiſe Lord 
Dufferins und der Königin ſich bereit erklärt hat, 
mit Heer und Volk England jeden gewünſchten 
Dienſt zu leiſten, und iſt geneigt, auf des Emirs 
ſtaatsmänniſche Klugheit und ſeine Fähigkeit, 
auszuführen, was er einmal unternimmt, zu 
bauen. den Kern des engliſch-afghaniſchen Ein- 
vernehmens brachte Lord Dufferin vor mehr als 
10 Jahren zum klaren Ausdruck. Damals ſchrieb 
der Generalgouverneur: 

„Ew. Hoheit mag ſich darauf verlaſſen, daß die 
britiſche Regierung ſowohl den Willen als die Macht 
hat, ihre Verpflichtungen einzulöſen.“ 

Danach verpflichtete ſich Großbritannien, dem 
Emir beizuſtehen, falls irgend eine fremde Macht 
in afghaniſtiſches Gebiet eindringen ſollte, vor- 
ausgeſetzt freilich, daß der Emir dem engliſchen 
Rathe folgte in allem, was ſeine auswärtigen 
Beziehungen betrifft. die Annahme, daß die 
britiſche Regierung ſich mit einem milden Proteſt 
begnügen würde, falls Rußland Kerat beſetzen 
und ſeine Koſacken nach Balkh ſenden ſollte, be- 
ruht daher nach dem „Standard“ auf Täuſchung. 
So lange alſo der Emir ſeinen Verpflichtungen 
nachkommt, bleiben die Dinge beim Alten, und 
es iſt ſehr unwahrſcheinlich, daß Sir Durand 
etwas daran wird zu modificiren haben. 

Die „Times“ ſchöpft aus der verſchwenderiſchen 
Pracht und der Herzlichkeit des Empfanges die 
allerbeſten Hoffnungen für den Erfolg der Ge- 
ſandtſchaft. 

Nach der „Pall Mall Gazette“ iſt es höchſt 
wahrſcheinlich, daß der Emir von Afghaniſtan bei 
den bevorſtehenden Verhandlungen verſuchen 
wird, ſeinen eigenen Weg zu gehen, und wäre es 
ſehr thöricht anzunehmen, daß die engliſchen 
Forderungen allbereits durchgedrungen ſeien, 
weil es dem Emir paſſe, Sir Mortimer mit Aus- 
zeichnung zu empfangen. 


Deutſchland. 


„ Berlin, 6. Oktober. Die Ergebniſſe, welche 
die Berathungen mit Vertretern der Arbeitgeber 


und Arbeitnehmer aus der Montaninduſtrie 
über die für die letztere zu gewährenden Aus- 
nahmen von den allgemeinen Vorſchriften über 
die Sonntagsruhe gezeitigt haben, werden einer 


Bearbeitung unterzogen, um ihnen diejenige Form 
zu geben, welche bei der Vorlage an den Bundes- 
rath eingehalten werden ſoll. Man nimmt an, 
daß die Conferenzen mit den Vertretern anderer 
Berufszweige ſich noch glatter abwickeln werden, 
als mit denen der Montaninduſtrie. Die Bor- 
bereitungen für dieſe Conferenzen dürften dem- 
nächſt eingeleitet werden. 

* [Der Erbprinz und die Frau Erbprinzeſſin 
von Sachſen - Meiningen] gedenken noch etwa 
einen Monat in Athen zu verweilen und dann 
nach Deutſchland zurückzukehren. Der Erbprinz 
wird in den dortigen wiſſenſchaftlichen Kreiſen 
ſehr gefeiert und hat die Abſicht zundgegeben, im 


Frühjahre nach Griechenland zurückzukehren. 


* [Deutſche Rechtspartei.] Die Verhandlungen 
der conſtituirenden Berſammlung der „deutſchen 
Rechtspartei“, die in der vorigen Woche in Frank- 
furt ſtattgefunden hat, haben ſich des vollen Bei- 
falles der particulariſtiſchen Preſſe Hannovers 
und Keſſens zu erfreuen gehabt. Nicht ganz be- 
friedigt iſt der Redacteur des „Mecklenburgers“ 
nach Roſtock zurückgekehrt. Er verſichert zwar, 
daß keiner Frankfurt verlaſſen habe ohne die 
feſte Ueberzeugung, daß die Zuſammenkunſt die 
Sache des Rechtes einen guten Schritt vorwärts 
geführt habe. Doch, fügt er hinzu, ſcheine es 
faſt, ſals müßte er Warnungstafeln aufſtecken, 
daß die Partei nicht, ohne es zu wollen und auch 
nur zu merken, auf ein todtes Geleiſe gerathe. 
Wenn man aber die langathmigen Debatten mit 
nüchternem Auge prüft, fo hat es faſt den An- 
ſchein, daß die Rechtspartei ſich ſchon jetzt völlig 
auf dem todten Geleiſe bewegt. 

Rußland. 

Warſchau, 6. Oktober. Neuerdings wurden 
hier eine Reihe junger Polinnen aus politiſchen 
Gründen verhaftet und in die Citadelle gebracht. 
— Die Regierung ſchloß plötzlich das katholiſche 
Kloſter in Wielka-Wola bei Sandomir an der 
Weichſel. Die Kleriker wurden in das Bern- 
hardinerkloſter in Kolo an der Warthe gebracht. 


Amerika. 

Santiago, 6. Oktbr. Francisco Pinto iſt zum 
Kriegsminiſter und Juano Orrego zum Juſtiz- 
miniſter ernannt worden. (W. T.) 
— — ——ů — 


Von der Marine. 
Wilhelmshaven, 6. Oktbr. Der Dampfer „Stettin“ 
mit dem Ablöſungstransport für die weſtafrikaniſche 
Station iſt heute nach Kamerun in See gegangen. 


Am 8, Oktober: ; M.-A. 4.30, 
oe, Danzig, 7. Okt. mo. 2a. 


Metterausfihten für Sonntag, 8. Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Bedeckt, feucht, kühl. Sturmwarnung f. d. 

Küſten. 


IZur Landtagswahl] ift, wie wir hören, der 
Stadtkreis Danzig in 76 Urwahlbezirke eingetheilt 
worden, von welchen 437 Wahlmänner (gegen 


136 bei der letzten Wahl) zu wählen find. Der 


Kreis Danziger Höhe enthält 31 Urwahlbezirke, 
in denen 144 Wahlmänner zu wählen find. Ohra 
bildet 4, Oliva 3, Prauſt 2 Bezirke. 1 
Der hiefige freifinnige Wahlverein wird nächſte 
Woche eine Wähler-Berfammlung zur Bericht⸗ 
erſtattung der bisherigen Abgeordneten und Vor- 
horeitiina der Sandtaaamahl neranſtalten 


TT 


die Kreiſe Danzig Stadt, Danzig Höhe, Danzig Niede- 


jährige Amtsdauer gewählt worden: Herr Fabrikant 
Paul Merten, in Firma H. Merten, hierſelbſt, und 
err Ingenieur Benno Adler, in Firma R. Friedland. 


—— ——— ——— — äʒ̃ :.:: K—— — 


[Kreistag.] In der heutigen Sitzung des 
Kreistages Danziger Höhe wurden zu Provinzial⸗ 
landtags- Abgeordneten für die Wahlperiode 
1894/99 die Herren Rittergutsbeſitzer v. Hener- 
Goſchin und Amtsrath Bieler-Bankau, als Kreis- 
deputirter Kerr v. Heyer-Goſchin wiedergewählt. 
Als Beihilfe zur Errichtung eines Ainder-Aranken- 
hauſes beim biefigen Diakoniſſenhauſe wurden 
500 Mark bewilligt. 

* [Antifemitifhe Agitation.] In Betreff der 
vorgeſtrigen Antiſemiten-Berſammlung werden 
wir heute um Veröffentlichung folgender Er⸗ 
klärung erſucht: 5 

Danzig, 7. Oktbr. Wie ich in Ihrem geſtrigen 
Bericht über die hier abgehaltene Antijemiten- 
Derſammlung leſe, haben meine Perjon und 
Keußerungen, die ich auf dem nationalliberalen 
Parteitage in Marienburg gethan haben ſoll, 
dem Herrn Reichstagsabgeordneten Leuß zum 
dankbaren Thema zu ſeinen Angriffen gegen die 
Juden und gegen mich gedient. 

Obgleich mir die Auslaſſungen dieſes Herrn 
gleichgiltig ſein können, fühle ich mich, um ſeine 
Wahrheitsliebe zu kennzeichnen, zu der Erklärung 
veranlaßt, daß ich in Marienburg weder 
öffentlich noch privatim mit einem Worte 
meiner Stellung gegenüber der ſogen. 
Antiſemitenfrage gedacht habe, dazu auch 
keine Beranlafjung jah. John Gibſone. 

I Verpflegungszuſchuß.] Der Verpflegungszuſchuß 
für Mannſchaften der Marine iſt pro 4. Quartal auf 
12 Pf. in Danzig, 17 Pf. in Berlin und Potsdam, 
19 Pf. in Kiel und Wilhelmshafen, 20 Pf. in Lehe 
und Cuxhafen, 23 Pf. in Helgoland feſtgeſetzt worden. 

* Bezüglich der Behandlung fremder Kriegs- 
ſchiffe] in deutſchen Käfen iſt durch kaiſerliche Ber- 
ordnung neuerdings beſtimmt worden: In Neufahr⸗ 
waſſer hat der Lootſencommandeur außer dem Com: 
mandanten gleichzeitig auch den der kaiſerlichen Werft 


in Danzig vorgeſetzten Geeoffizier (Oberwerftdirector) 


zu benachrichtigen. : 

* (Hafengebühr in Havre. ] Der Kerr Regierungs- 
Präfident hat dem Vorſteher-Amte der Kaufmann⸗ 
ſchaft einen Bericht des kaiſerlichen Conſuls in Havre 
vom 26. v. M., betreffend Ermäßigung der dortigen 
Kafengebühren, überſandt. Das Schreiben liegt auf 
dem Borfteher-Amte zur Einſichtnahme aus. 

* Der Regierungs-Aſſeſſor du Vinage in Marien- 
werder iſt zum Vorſitzenden der Schiedsgerichte der 
landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die Kreiſe 
Kulm, Flatow, Graudenz, Konitz, Di. Krone, Löbau, 
Marienwerder, Roſenberg, Schlochau, Schwetz, Stuhm, 
Thorn und Tuchel ernannt worden. 

* I Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
Aſſeſſor Kienitz in Kolberg iſt zum Amtsrichter in 
Reppen, der Gerichts⸗-Aſſeſſor Blankenſtein in Bialla 
zum Amtsrichter daſelbſt, der Gerichts⸗Aſſeſſor Haus ⸗ 
feutner in Poſen zum Staatsanwalt in Schneidemühl, 


der Gerichts-Aſſeſſor Than in Bromberg zum Amts- 


richter in Schildberg ernannt worden. 

* [ Verſetzung. ] Der Gerichtsaſſeſſor Genſen aus 
Danzig iſt als Conſiſtorial-Aſſeſſor an das königliche 
Conſiſtorium der Provinz Pommern nach Stettin ver- 
feht worden. 

* [Penſionirung.] Der Wirkl. Geh. Ober-Baurath 
Wex, Präſident der Eiſenbahndirection Berlin, früher 
Präſident der königl. Oſtbahndirection zu Bromberg, 
iſt in den Ruheſtand getreten. Aus dieſem Anlaß iſt 
ihm der Stern zum rothen Adler-Orden 2. Klaſſe mit 
Eichenlaub verliehen worden. 

[Wahl.] Zu Bertrauensmännern der nordöſtlichen 
Eifen- und Stahl-⸗Berufsgenoſſenſchaft, und zwar für 


rung, Carthaus, Neuſtadt und Putzig, find für eine 


* [Gonferenz.] Das königl. preußiſche ſtatiſtiſche 
Bureau in Berlin hat den hieſigen Magiſtrat auf- 
efordert, Erhebungen über den durchſchnittlichen Ver⸗ 
alf erh eines Stückes mittlerer Qualität ver- 
ſchiedener Thiergattungen leinſchließlich Bienenſtöcke), 
ſowie über das durchſchnittliche Lebendgewicht des 
Rindviehs und der Schweine je nach Geſchlecht, Alter 
und Benutzung aufzuſtellen. Behufs Feſtſtellung dieſer 
Durchſchnittswerthe nach ſpeciell Danziger Preiſen 
findet am 10. Oktober, Vormittags 10½½ Uhr, in dem 
Magiſtrats-Sitzungsſaale ein Termin ſtatt, zu welchem 
eine Anzahl Herren, welche in der Lage ſein dürften, 
die bezüglichen Angaben zu machen, eingeladen ſind. 

* [Berein zur Förderung des Mädchenwohles.] 
Dem Bericht über das verfloſſene Vereinsjahr ent- 
nehmen wir, daß dem Vereine jetzt 89 ordentliche Mit- 
glieder und 1 Ehrenmitglied angehören. Die Kaſſen⸗ 
verhältniſſe ſind günſtige. Kaſſenbeſtand aus dem 
Vorjahre 642,99 Mk., Einnahme 273,70 Mk., Aus- 
gaben 89,67 Mk., jo daß augenblicklicher Kaſſenbeſtand 
837,02 Mk. 15 junge Mädchen, welche die allgemeine 
gewerbliche Mädchen ⸗Kortbildungsſchule beſucht hatten, 
erhielten durch Vermittelung des Vereinsvorſtandes 
Steilung in kaufmänniſchen Geſchäften. Die Fortbil- 
dungsſchule wurde von Michaelis bis Oſtern von 55, 
von Oſtern bis jetzt von 58 Schülerinnen bejudt, 

* I Kirchenconcert.] Am künftigen Sonntag, den 
15. Oktober, wird in der St. Bar barakirche ein Wohl- 
thätigkeits-Concert zum Beſten der Armen- und Kranken- 
pflege in dieſer Gemeinde ftattfinden. Bon unſerem 
Dpernperſonal haben Fräulein Sedlmair und die 
Herren George und Lommerzheim ihre Mitwirkung 
Jagt. Andere muſikaliſche Kräfte werden als So- 
liſten, ferner ein hieſiger Männergeſang - Verein ji 
a: dem Programm betheiligen. 

* [Armen-Unterftühungs-Berein.] Der hieſige 
Armen-Unterſtützungs-Verein hielt geſtern feine monat- 
liche Sitzung ab. Es gelangten 902 Unterſtützungs⸗ 
geſuche zur Grlediguug, von denen 72 abgelehnt, 830 
bewilligt wurden. An Lebensmitteln pro Oktober 
follen ausgegeben werden: 3828 Brode, 2260 Portionen 
Mehl, 328 Portionen Kaffee, an Kleidern etc. 1 Paar 
Schuhe, 8 Paar Haıpantoffeln, 1 Koſe, 1 Laken, 
1 Strohſack. 5 

* Schwurgericht. ] In der heutigen lehten Anklage 
ſache der diesjährigen fünften Schwurgerichtsperiode 
wurde gegen den Eigenthümer Franz Lamke aus 
Abbau Tuchlin wegen betrügeriſcher Brandſtiftung 
verhandelt. Lamke ſoll in der Nacht vom 3. zum 
4, April d. J. zu Abbau Tuchlin feinen Stall 
und die Scheune, die circa 10 Schritt von ſeinem 
Wohnhauſe entfernt lagen, vorſätlich in Brand 
geſtecht haben, damit das Feuer ſich ſeinem 
Wohnhauſe, das er für verſichert hielt und von dem 
auch der Verſicherungsvertrag bereits vorlag, mit⸗ 
theiten ſollte. Er wollte nach der Anklage dadurch die 
Verſicherungsſumme erhalten. Der Angeklagte beſtreitet 
feine Schuld. Ende März ſei der Taxator Rüdiger zu 
ihm gekommen und habe FH gefragt, ob er verfichert 
fein wollte. Er habe zugejagt und die Taxe ſei dann 
aufgenommen worden. Am 1. April ſollte die Ber- 
ſicherung in Kraft treten. Die Taxe ergab für das 
Stallgebäude 320 Mk., für das Wohnhaus 396 Mk. 
Die Taxe hat dann Lamhe zugejandt erhalten, auch 
die Nachricht von der Landwirihſchaftlichen Feuer- 
Societätskaſſe, daß die Verſicherung angenommen ſei. 
In der Nacht von Montag zu Dienstag der Dfter- 
woche iſt die Scheune abgebrannt, am Dienstag habe 
er aber erſt die diesbezüglichen Papiere erhalten. 
Bei dem Brande iſt das Wohnhaus erhalten geblieben, 
die Scheune und Stall, die ſich in einem Gebäude be- 
fanden, und wo Getreide und Stroh, Geräthe und ein 
Pferd ſich befanden, ſind mit ſeinem Inhalt verbrannt. 
Die Kuh, die ſich im Stalle befand, ſowie Eggen hat 
der Angeklagte jedoch vorher aus dem Gebäude ent- 
fernt, die Kuh angeblich, weil das Pferd krank war. 
Das Gehöft des Angeklagten liegt völlig iſolirt. 
Nach der Beweisaufnahme hat ſich Camke zur Zeit des 
Nrandes in ſchlechter Tiormägenalane befunden, auf dem 


Grundſtück ruhten 575 Thaler Fyupothekenſchulden, 
auch hatte er ca. 100 Thlr. Privatſchulden. An Stroh 
und Heu war ſtets Mangel, er mußte hier und da 
borgen. Ferner ſoll er auch anderen Perſonen gegen- 
über verſchiedene Keußerungen über Abbrennen ſeines 
Gehöftes gethan haben. Da im ganzen 22 Zeugen zu 
vernehmen find, wird die Verhandlung bis Nach- 
mittags dauern. 

[Polizeibericht vom 7. Oktober.] Berhaftet: 11 Per- 
ſonen, darunter 1 Reiſender wegen Ruheſtörung, 1 Ar- 
beiter wegen Körperverletzung, 7 Obdachloſe, 2 Bettler. 
— Geſtohlen: 6 Frauenhemden, 1 Nachtjacke, 1 Rolle 
Seidenſtoff, 1 ſchwarzwollener Umhang, 1 Winde zum 
Wollewickeln, mehrere Gläſer eingemachter Früchte, 
1 Theebrett. Gefunden: 1 kleiner brauner 
Handkoffer mit Inhalt, abzuholen in Walters Hotel, 
Kundegaſſe 26; 1 Laſtwagen, 1 Wagenachſen⸗Kapſel, 
abzuholen im Fundbureau der kgl. Polizei-Direction. 
— Verloren: 1 Strickbeſtech, 1 Sack mit Damen- 
kleidern, 1 Portemonnaie mit ca. 21 Mk., 1 Geſinde⸗ 
Dienſtbuch auf den Namen Minna Brack, abzugeben 
im Fundbureau der Kal. Bolizei-Direction. 


Aus der Provinz. 3 

ch. Aus dem Kreiſe Carthaus, 6. Oktober. Am 
9. d. M. ſoll der hieſige Kreistag u. a. beſchließen über 
die unentgeltliche Ueberweiſung des Grund und Bodens 
zur Herſtellung einer Eiſenbahnlinie von Bütow über 
Goſtomie nach Berent, ferner über die für unſeren 
Kreis äußerſt wichtigen Kreischauſſeen, welche dem 
Kreiſe vielleicht noch mehr Nutzen bringen werden als 
die Bahn Berent-Bütow, welche den Kreis nur in ſeiner 
weſtlichen Spitze durchſchneidet und bei deren Anlage 
die Bahn Prauſt-Carthaus nach wie vor Sackbahn 
bleibt. Die bereits vermeſſene Bahnlinie von Konitz 
Berent-Carthaus und weiter nach Lauenburg ſcheint 
ganz in Vergeſſenheit gerathen zu ſollen. Aber hierfür 
find in erſter Linie Zufuhrſtraßen erforderlich. Dazu 
gehört z. B. die Chauſſeeſtreche Garthaus-Gemlin- 
Eggershütte-Marienſee. Hoffentlich wird der Bau der 
Chauſſeen beſchloſſen. 

W. Elbing, 6. Oktober. Die Einführung des Koch 
unterrichtes für die erſte Klaſſe unſerer Mädchen- 
volksſchulen dürfte nunmehr ziemlich wahrſcheinlich 
ſein. Die erforderlichen Räumlichkeiten ſollen an einer 
der Mädchenſchulen eingerichtet werden, während 
ſämmtliche erſte Klaſſen wöchentlich abwechſelnd an je 
einem Vormittage in dieſem neuen Unterrichtszweige 
unterwieſen werden ſollen. Es wird in Erwägung ge⸗ 
ogen, von jeder Mädchenſchule je eine Lehrerin für 

rtheilung des Kochunterrichtes in der Kochſchule zu 
Marienburg vorzubereiten. — Die zwiſchen den Lehrern 
und der Leitung der ſtaatlichen Fortbildungs- und 
Gewerkſchule wegen der Konorarforderung ent- 
ſtandenen Differenzen dürften nunmehr bald beſeitigt 
fein. Der Director der genannten Anjtall hat ſich 
bereit erklärt, dafür eintreten zu wollen, daß das 
Honorar pro Jahresſtunde (wöchentlich eine Stunde 
das Jahr hindurch) durchweg für die erſten 10 Dienft- 
jahre auf 80 Mk. normirt und vom 10. Dienſtjahre ab 
auf die geforderten 100 Mk. erhöht werde. Mehrere 
der betheiligten Lehrer haben ji mit dieſer Regelung 
der Angelegenheit zufrieden erklärt. — Kerr Lehrer 
Liedtke von der Altſtädtiſchen Töchterſchule iſt mit 
dem 1. Oktober d. J. nach faſt AHjähriger Amts- 
thätigkeit in den Ruheſtand getreten. 

s. Graudenz, 6. Oktober. Der heutige Vieh- und 
Pferdemarkt war nur ſchwach beſucht. Pferde und 
Kühe waren nur in geringerer Qualität vorhanden. 
Erſiere waren billig, während letztere verhältnißmäßig 
kahlen wurden, da auswärtige Kändler gule Preiſe 
ahlten. 

b F. Zempelburg, 5. Oktbr. Hier hat ſich ein Rad⸗ 
fahrer-Club „Germania“ gebildet, derſelbe beſteht jet 
aus 10 activen und 4 paſſiven Mitgliedern. 

© Zempelburg, 6. Oktbr. An Stelle der nach dem 

Rheinlande verzogenen Kreisſchulinſpeckors Herrn 
Dr. Block iſt Herr Kreisſchulinſpector Rhode von 
Neidenburg hierher verſetzt. 5 = 
8. Pr. Friedland, 6. Oktober. Unter den Schülern 
der Seminarübungsſchule herrſchen verſchiedene 
Krankheiten. In Folge deſſen wurden auch die Ferien 
im Seminar etwas früher gelegt. Die ägyptiſche 
Augenkrankheit iſt unter den Seminariſten noch immer 
nicht erloſchen. — Am hieſigen Seminar bleibt der 
Nebencurſus, wie in Löbau, auch beſtehen. 
K. Roſenberg, 6. Oktober. Am 7. Juli cr. brannten 
Wohnhaus, Stall und 2 Scheunen des Beſihers Klatt 
in Nikolaiken ab. Der Schaden betrug über 6000 Mk., 
wovon 4970 Mk. durch Verſicherung gedeckt wurden 
Dieſen Brand durch Fahrläſſigkeit verurſacht zu haben, 
war das Dienſtmädchen Antonie Jechalowitſch ange- 
klagt. Diejelbe hatte ſchmutziges Bettſtroh aus der 
Stube durch die Küche in den Stall getragen. Das in 
der Küche verftreute Stroh fegte fie zuſammen und 
warf es ebenfalls in den Stall. die Anklage nimmt 
an, es ſeien in dieſem Stroh aus dem Lerde gefallene 
Kohlen geweſen. Klatt hatte aber ſpäter das Stroh 
ſelbſt den Pferden untergeſtreut. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft beantragte 30 Mk. Gelöftrafe event. 10 Tage 
Gefängniß. Es erfolgte Freiſprechung. Nach der Be- 
hauptüng der Bertheidigung hätten Kinder mit Streich 
hölzchen geſpielt. 

K. Thorn, 6. Oktober. Seit dem 1. d. Mts. curfirt 

auf der Strecke Thorn-Warſchau und in umgekehrter 
Richtung ein neues Zugpaar. Von Thorn wird 
Zug 1233, Abgang aus Thorn 7,37 Abends, der vor 
dem 1. d. Mis. nur bis Alexandrowo ging, bis 
Warſchau durchgeführt und trifft dort gegen 12 Uhr 
Nachts ein. In umgekehrter Richtung wird 1 Uhr 
Nachts in Warſchau nach Thorn ein Zug abgelafjen, 
der hier ſo frühzeitig eintrifft, daß er Anſchluß erhält 
an ſämmtliche des Morgens von hier abgehenden 
Züge (Thorn-Poſen-Berlin, Thorn-Bromberg-Berlin, 
Thorn-Marienburg, Thorn-Inſterburg). Zug 1233 geht 
von hier ab nach dem Eintreffen der Berliner, Inſter⸗ 
burger und Marienburger Abendzüge. Für den inter- 
nationalen Poſtverkehr iſt die neue Zugverbindung von 
hervorragender Bedeutung, und es ſind ſchon Anträge 
geſtellt, dieſelbe dem Poſtverkehr dienſtbar zu machen. 
Wenn dies geſchieht, können Poſtſendungen, die in 
Warſchau nach 4 Uhr Nachmittag aufgeliefert werden 
bezw. dort eintreffen, in Danzig, Königsberg, Berlin 
noch am Tage nach der Auflieferung zur Beſtellung 
gelangen und umgekehrt die aus dieſen Orten und aus 
weiter gelegenen Pläßen in Thorn Nachmittags ein- 
treffenden Poſtſendungen ſofort Weiterbeförderung er- 
halten und ſchon am nächſten Morgen in Warſchau in 
die Kände der Empfänger gelangen. — Auf dem 
heutigen Wochenmarkte machten ſich die Folgen der 
Freigabe der Grenze jum erſten Male bemerkbar. 
Viele Zufuhren, namentlich an Butter, Eiern und 
Federvieh, waren aus den benachbarten Diſtricten 
Rußlands zum Verkauf geſtellt. 
% Köslin, 6. Oktober. Zwecks Hebung der Vieh⸗ 
1 0 hat der pommerſche Rindvieh Zuchtverein auch 
n dieſem Jahre einen Transport von holländiſchen 
Kälbern und Bullen, ſowie auch einige Stärken be- 
zogen. Dieſelben, zuſammen 31 Stück, ſind heute unter 
den Mitgliedern verauctionirt und brachten einen Erlös 
zwiſchen 225 bis 435 Mk. 5 

Königsberg, 6. Oktober. Der hieſige Magiſtrat 
hat die Wahlmänner-Wahlen zum Landtage 
auf 1 uhr Mittags anberaumt. 5 
* Der Pfarrer Nieszytka in Diterode iſt zum 
Superintendenten der Diöceſe Oſterode und der Pfarrer 
Kenſchke in Bartenſtein zum Superintendenten der 
Didcefe Friedland (Regierungsbezirk Königsberg) er- 
nannt worden. 


Landwirthſchaftliches. 


* [Unfälle in der Landwirthſchaft.] Die Frage, 
ob ſich für die einzelnen Wochentage in der Zahl der 
bei der Landwirthſchaft vorkommenden Unfälle ein 
großer Unterſchied bemerkbar macht, hat in der vor 
kurzem veröffentlichten Statiſtin des Reichs-Verſiche⸗ 
rungsamtes dieſelbe Beantwortung wie in der für 
die gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften auf das Jahr 
| 1887 veranſtalteten Statiſtin gefunden, eine ver⸗ 


4 neinende. Die Unfälle vertheilen ſich auch in der 
ö Landwirthſchaft ziemlich gleichmäßig auf die Wochen⸗ 
tage. Allerdings weiſen Montag und Sonnabend die 
größeren Unfallpoſten auf, genau io wie beim Ge- 
werbe. Jedoch ſchwankte der Procentſatz überhaupt 
nur zwiſchen 15,29 und 16,56, beim Gewerbe zwiſchen 
15,47 und 16,7% Man wird demnach auch bei der 
Landwirthſchaft, wenigſtens ſoweit die ſchwereren, 
entſchädigungspflichtigen Unfälle in Betracht kommen, 
kaum davon ſprechen können, daß die Sonntags- 
vergnügungen einen Einfluß auf die Unfallanzahl aus- 
üben. Bon den Tageszeiten haben ſich bei der Land- 
wirthſchaft die Nachmittagsſtunden zwiſchen 3 bis 6 Uhr 
durch die hohe Zahl von Unfällen ausgezeichnet. Den- 
ſelben zunächſt ſteht die Zeit von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags. Was ſchließlich die Monate betrifft, ſo 
kommen die größten Ziffern ſonderbarer Weiſe auf den 
Dezember. Dann folgt allerdings der eigentliche Ernte- 
monat, der Auguſt; die kleinſten Ziffern entfallen auf 
den Mai und April, 


3. weſtpreußiſche Provinzialſynode. 
Dierte Sitzung vom 7. Oktober. 
(Driginalbericht der „Danziger Zeitung.“) 

Der Vorſitzende verlas zunächſt ein Schreiben des 
Proteſtantenvereins, in welchem der Synodalvorſtand 
gebeten wird, ein von dem Verein veranlaßtes Gut- 
achten über den Agendenentwurf den Mitgliedern zur 
Kennknißnahme zu bringen. Die Synode trat dann in 
die Berathung der Vorlage über die Abhaltung von 
Kirchencollecten in den Etatsjahren 1894/96. Die 
Petitionscommiſſion beantragte durch ihren Bericht⸗ 


erſtatter, Pfarrer Barkowski, Collecten zu be⸗ 
willigen: dem Provinzial Berein für innere 
Miſſion, dem evangeliſch-mennonitiſchen Waiſen⸗ 
hauſe zu Neuteich, dem Diakoniffenhaufe zu 


Danzig, der Heil- und Pflege-Anſtalt für Epileptiſche 
zu Karlshof bei Raſtenburg und dem Krankenhauſe 
der Barmherzigkeit in Königsberg. Nach längerer 
Debatte, in welcher von Herrn Superintendent Schlewe 
beantragt wurde, dem Waiſenhauſe in Neuteich die 
Collecte zu verſagen, wurden ſämmtliche von der 
Petitionscommiſſion vorgeſchlagenen Collecten bewilligt. 
Nach einem VPoranſchlage des Conſiſtoriums wird der 
Ertrag der der Provinzialſynode zur Verfügung ftehenden 
Collecte ſich auf 26 100 Mk. belaufen. Die Zinanz- 
commiſſion hat einen Plan zur Vertheilung des Geldes 
entworfen, nach welchem an 37 Gemeinden Beihilfen 
zu Kirchen- und Pfarrhausbauten von 300—2000 Mk. 
bewilligt werden ſollen. Dieſer Bertheilungsplan wurde 
ohne Discuſſion angenommen. ; e 
Es folgte die Berathung über die Vorlage des 
Conſiſtoriums, betreffend die Vertheilung von Depu- 
tirten zum zweiten Laiendrittel der Kreisſynoden 
Dt. Krone, Konitz und Flatow, ſowie die Vertheilung 
des letzten Drittels der Abgeordneten zur Provinzial⸗ 
ſynode. Bezüglich der letzteren Vorlage hatte die Ber- 
faſſungs⸗Commiſſion die Anzahl der Abgeordneten für 
13 Kreisſynoden wie folgt feſtgeſtellt: 3 Abgeordnete 
für Danzig -Stadt, je 2 Abgeordnete für Elbing, Kulm, 
Graudenz, Marienwerder; je 1 Abgeordneten für Rofen- 
berg, Marienburg, Dt. Krone, Thorn, Flatow, Schwetz, 
Danziger Höhe, Pr. Stargard, Strasburg und Schlochau. 
Nach längerer Discuſſion wurde der Vorſchlag der 
Tommiſſion angenommen. 
Die Synode berieih nunmehr folgenden Antrag der 
Kreis-Synode Konitz: f 
„In Erwägung, daß weder gegen die Tagesblätter, 
welche den Regierungs- und Schulrath Pfennig in 
Marienwerder beſchuldigten, im Jahre 1892 bei der 
Schulreviſion in Goſtoczun durch ſein Verhalten die 
evangeliſche Bevölkerung tief verletzt zu haben, ein 
Strafantrag geſtellt, noch gegen den Schulrath Pfennig 
eine Unterſuchung eingeleitet worden iſt, in fernerer 
Erwägung, daß der Herr Negierungs-Präjident zu 
Marienwerder ſich nicht veranlaßt gefühlt hat, dem 
Antrage der Kreis-Synode Konitz auf Vernehmung 
vorgeſchlagener Zeugen Gehör zu ſchenken, in weiterer 
Erwägung, daß Urſache zu der Vermuthung vorliegt, 
daß Schritte des königlichen Conſiſtoriums in dieſer 
Angelegenheit bisher zu keinem Erfolge geführt haben, 
bitfet die Kreis Synode Konitz die hochwürdige 
Provinzial-Synode, dahin wirken zu wollen, daß die 
betreffende Angelegenheit in eingehender Weiſe unter- 
ſucht wer de und den verletzten Gefühlen der evangeliſchen 
Bevölkerung Genüge geſchehe.“ 285 
Die Verfaſſungs⸗Commiſſion der Provinzial-Synode 
ſtellt dazu folgenden Antrag: „Die Provinzial-Sunode 
wolle beſchließen, über den Antrag der Kreis-Synode 
Konitz in Erwägung, daß der demſelben zu Grunde 
liegende bedauerliche Vorgang bereits durch den Grlaf; 
des Kerrn Minifters der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal- Angelegenheiten vom 24. September 1892, 
als burch die allein zur Entſcheidung vetfaſſungsmäßig 
berufene Inſtanz nach Prüfung des Sachverhaltes in 
geeigneter und endgiltiger Weiſe feine Erledigung ge- 
funden hat, zur Tagesordnung überzugehen.“ 5 
Der Berichterftatter der Commiſſion, Oberpräſidial⸗ 
cath v. Puſch, wies darauf hin, daß die Entſcheidung 
des Minifters der Kreisſynode bei der Zaflung ihres 
Beſchluſſes nicht bekannt geweſen ſei. die Commi In 
empfahl deshalb ihren Antrag ohne jede Discufſion 
anzunehmen, was auch geſchah. i 
Zum Schluß lag zur Berathung ein Antrag der Gynode 
Thorn vor, welcher verlangt, 11. die Provinzial-Synode 
zur Abhaltung von General-Kirchenviſitakionen aus 
Snnodalmitteln Beiträge nicht mehr bewillige. Auch 
diefer Antrag war der Verfaſſungs-Commiſſion über- 
»iefen worden, welche in Erwägung, daß nach der 
Mittheilung des Staatscommiſſars bereits eine zeit⸗ 
gemäße Reviſion der Beſtimmungen über General-Kirchen⸗ 
viſitationen in Ausſicht genommen ſei, der Synode 
voeſchlägt, das Conſiſtorium um Beſchleunigung 
de? Reviſion zu erſuchen und über den Antrag 
der Synode Thorn zur Tagesordnung überzugehen. 
Nachdem der Berichterftatter Superintendent Dreyer 


den Antrag der Commiſſion begründet hatte und Herr 
Ceneralſuperintendent Döblin mitgetheilt hatte, daß 
die Reviſion zwar noch nicht publicirt, aber ſchon fertig 


Bekanntmachung. 


run Berhlarung be Grete, 
Kapttan Efe, au ber elle von däniſche Schiff 
Hull nach Reufahrwaller erlitten] Rönne, 58 Re 
bat, haben wir einen Termin auf| Schweraut, fol 


den 9. Oktober cr., 


Vorm. 9½ Uhr, 


0 
r äftslohkale,Langen- lung verkauft werden, 
Marl , enden 44826 Kater und zielten. ſorwie Gegellfür Al, Ik. I und 


markt 43, anberaumt. 
Danzig, den 7, Oktober. 1893. 
Königliches Amtsgericht X. 


ie Jagdnutzung in der Feld- 


U 


und 


ſichtigung aus, 


. Mts., Vormittags 11 Uhr, im igert werden. 
Saithaufe des Herrn n 1 ch‘ 
öffentlich verpachtet werden. w 

Die Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht, liegen 
guch bei mir vorher zur Einſicht 
öffentlich aus. 


Der e 
Kin. 


Auctionen! 


Auktion. 


I den 9. Oktober er., 
2 


Mittags Uhr, werde ich im Bordeaux, 
Artushofe für Rechnung wen es 5 
N ; er F. G. Rei 


Danzig. 


ca. 9600 Ctr. Heu, 


ke guter, geſunder Beſchaffen⸗ 


eit, öffentlich meiltbietend ver- 
aufen. (209 
Pohl, 


. (grammaire, 
Rich . e 


»afeldigter Mahler. 


— 


de 1-8 b. 


Schiffs⸗Auction. 


Das hier im 71 liegende 
„Alexia 
„2000 Ctr. nahmen finden ſtatt: Freitag, 
185 und Stelle[ den 13., von 12—1 Uhr für 


an Ort 
Montag, den 9.5 Oktober, 
Vorm. 10½ Uhr 


Tauwerk und co 
Inventar liegt auf Deck 


Pohl, 


vereidigter Makler. 
CTT 


Bordeaux — Danzig 


direct ohne Umlabung, 
SS. „Nordjylland“, 
Capt. Jenſen. 
Expedition 15. Oktober er. 
Güteranmeldungen erbeten 


F. W. Hyllested, 
nhold, 


Lecons de fran 

correspon 
S'adresser d de 
Fontelive, Hundegasse 7. 


geſtellt ſei, wurde der Antrag der Commiſſion ange- 
. a e 112 91 

ie nächſte Sitzung findet ontag Vormitta 
10½ Uhr ſtatt. 8 5 


——ĩ— 
Vermiſchtes. 

Berlin, 6. Oktbr. Zu dem „Liebesdrama“ in der 
Invalidenſtraße wird auf Grund von Mittheilungen 
der Mutter der Erſchoſſenen, die aus Stolp hier ein- 
getroffen ift, berichtet, daß in dem von ihrer Tochter 
Louiſe an fie gerichteten Schreiben die Morie geſtanden 


‚haben: „Mein Bräutigam wird mich vorausſichtlich am 


Sonntag oder Montag früh erſchießen.“ Sowohl an 
der Leiche ihrer Tochter, als auch En dem Kran ten. 
bette Zuitzows ſpielten ſich ergreifende Scenen ab. Als 
ſie die erſtere ſah, brach ſie ohnmächtig zuſammen, 
verlangte aber ſpäter zu Quitzow geführt, zu werden. 
Ruhig und gefaßt trat ſie an ſein Lager und äußerte 
nur die Worte: „Ich verzeihe Ihnenz möge Gott Ihnen 
auch lein 1 

in hiſtoriſches Geräth.] Man reibt der 
„Frankf. Ztg.“ aus Sndney, 29. Agi Anläßlich 
der am 1. dieſes Monats in Noumeg ſtattgefundenen 
Hinrichtung eines gewiſſen Buquet ſoll dortigen 
Blättern zufolge zum erſten Male die Entdeckung ge- 
macht worden ſein, daß die in Neu-Caledonfen 
functionirende Guillotine keine andere iſt, als die⸗ 
jenige, welche zur Hinrichtung der Girondiſten und 
Ludwigs XVI. gedient hat. Welchen Umſtand dieſe 
Entdeckung, die, wenn zutreffend, immerhin hiſtoriſches 
Intereſſe beſitzen würde, zuzuſchreiben iſt, entzieht ſich 
unſerer Kenntniß; wenn wir uns indeſſen nicht täuſchen, 
Dir 1 ae 1 des unglücklichen 

nigs ſich in London, und zwar im Muſe 

Madame Tuſſaud, befinden, : Be 


Cholera. 
(Depeſchen des Wolff'ſchen Bureaus.) 

Stockholm, 6. Oktober. In Umea ift die Kranken- 
wärterin, welche die jüngſt verſtorbene Cholerakranke 
in dem dortigen Krankenhauſe gepflegt hatte, ebenfalls 
an Cholera erkrankt. 

‚Rom, 5. Oktbr. In den letzten 24 Stunden iſt in 
Livorno ein Todesfall an Cholera vorgekommen, in 
Palermo find 12 Perſonen geſtorben. In Rom ift der 
Geſundheitszuſtand vorzüglich. 

Petersburg, 6. Oktbr. An Cholera erkrankten und 
ſtarben vom 3. bis 5. Oktober in Petersburg 106 bezw. 
38 Perſonen, vom 30. September bis 4. Oktober in 
Moskau 20 bezw. 6, vom 24. bis 30. September in 
Kronſtadt 86 bezw. 30, in Warſchau erkrankten in 
derſelben Zeit 3 Perſonen. 


rr a nn 
Telegramme der „Danziger Zeitung“ 

Kiffingen, 7. Oktbr. (W. T.) Fürſt Bismarck 
iſt heute Mittag 1 Uhr von hier abgereiſt. Auf 
der Fahrt zum Bahnhofe wurde er vom Publikum 
ſtürmiſch begrüßt. 


Briefkaſten der Redaction. 

Wr.: Die officielle Adreſſe des diplomatiſchen Ber- 
treters des deutſchen Reiches für Rumänien lautet: 
„Außerordentlicher Geſandter und bevollmächkigter 
Miniſter, Legationsrath v. Bülow in Bukareſt““; für 
Serbien: „Außerordentlicher Geſandter und bevoll⸗ 
mächtigter Miniſter Freiherr v. Waecker⸗Gotter in 
Belgrad“ und für Bulgarien: „General- Conſul 
v. Boigts-Rheß in Sofia“. 


Borſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Oktober. f 


m ib TEE 52 do. Rente! 82,700 82.40 

eizen. ge o. Rente X N 
Nov.-Okt. 145,79 134,00 4% rm. Gold- 

1 . ꝗ 157,50 155,70 une es ee nn 
oggen 5% Ana 88, 
Nov.-Okt. 125,20 124,00 Ung. 47 Grd 88,80 93,70 

ala 134,70 133,70 * ge Ge 

Hafen % ruſſ. A. 80 87,89 97.80 
Nov.-Okt. 156,70 158,20 Combarden | 42,10 42,00 I 

Mai. . 148,50 148,50 Ered.-Actien | 199,49) 200,00 

Petroleum ö Disc.-Gom.. 173,00 172,20 
per 200 % Deutſche Bk. 152,00] 151,89 5 
loco... 18,40 18,40 Saurahütte. 104,00) 103,90 

KRübst Deitr. Noten 161,20) 161,10 
Rov,.-Ohkt. | 48,20 48,10] Ruff. Noten 212,20 212,10 
April-Mai 49,00 49,100 Warſch. kurz 211,75 211,80 

Spiritus London kurz 20,34 20,335 
Oktober . 31,90) 31,50 London lang 20,255 20,245 

gi. . 31.90 37,90| Rufſiſche 5% 

4% Reichs-. 107.00 107,10 S W.- B. g. A. — | 73,50 
3/ % do. 9.90 99,800 Danz. Priv. 

0 5.70 Bank — — 
4% Conſols 106,90) 106,75 D. Delmühle 82,20 82,00 
3127 do. 0,10 100,00] do. Prior. 97,00) 97,00 
3% do. ‚10! 85,80] Mlav. S.-B. | 107,90! 107,90 
3½ pm. Pfd. 98,00 97,80] do. G.-A.| 69,20) 69,10 
31/ % weſtpr. Oſtpr. Südb. 

Pfandbr. 86,50 86,40] Stamm. -A. 71.25 71,25 
do. neue. 96,50 86-40] Danz. S.-H. — — 

3% ital. g. Pr. 51,70 51,601 5% Trk.-Anl.] 93,251 93,25 


Fondsbörse: behauptet. Privatdiscont 4½. 
Newer, 5. Oktober. (Schluß -Courze.) Geld für 
Resierungsbonds, Procentſatz 2, Geld für andere 


Sicherheiten, Procentſat 2, Wechie auf London 


(80 Tage) 4 Cable: Transfers 4,85½, Wechſel 
auf Paris (60 Tage) 5,22½, Weder auf Berlin 
(60 Tage) 8 ⅜, 4 % fund Anleibe —, Atchiſon⸗ 


Topeka und Santa FE-Actien 19½8, Eanadian-Bacinc- 
Acıten 75, Ceniral- Bacinc- Actien 19½, Chicago- 
u. Rortb-Meitern-Aciten — Chic., Ttil- u. St. Paul- 
Actien 59a. Illinpis-Centr.-Actien 92, - Cahe-Ghore- 
Michigan-South-Actien 122, Louisville u. Naſbvilles 
Act. 49/, New. Lahe Exie- u. Beitern-Actien 125. 
Newp. Centr.- u. Hudjon-River-Acf. 10142, Nortbern⸗ 
Baciſic- Preferred, Aci. 20/8. Rorfolk- u. Meitern-Bre- 
ferred-Actien 21½, Atchiſon Topeha u. Santa Se- 
Actien —, Union-Bacific-Actien 18, Denver- u. Rio- 


Grand-Breierred- Actie 29. Silber Bullion 74. — 
Baumwolle in Newnork 8/6, do. in New-Orzeans 8, 
Raffinirt. Petroleum Standard white in Remvork | 


5.15, do. Standard white in Philadelphia 5.10, 
rohes Petroleum in Newyork 5,50, do. Pipe tine 


loco 


Schmal; 
Zucker 


10,35 


Certificates ver Novbr. 68. 
10,10, do. (Rohe und Brothers, ace 
(Fair refining Muscovados) 3368. Kaffee (Fair 
Rio) Nr. 7 18/5, lot ord ver Novbr. 16,42, ver 
Januar 15,72. — Weizen eröffnete träge und fiel darauf 
einige Zeit, dann lebhafte Reaction auf Deckungen der 
Platzſpeculanten, ſpäter wieder fallend auf lokale Ver⸗ 
kaufe. Schluß ſchwach. — Mais gegen die Mitte dee 
Tages weichend. ZI: 

Rempora, 6. Oktbr. Wechlei aut London i. G. 4,83. 
Rother Weizen Icco 0.70½, per Oktober 0,70%½, per 
Rovbr. —, per Dezember 0,1312. — Mehl loco 2.60. 
— Mais per Oktbr. 47/4. — Sracht 2. — Zucker 3Un, 


Danziger Börſe. 
Amtlichte Noftrungen am 7. Oktober. 
Weizen loco unverändert, ver Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 749 — 799 Gr.! 30142 C1 Br. 


hochbunt 745799 Gr. 134142. U Br. 102 
hellbum 745—799 Gr. 132140 HK Br. 135 01 
bunt 145—7886r.130—138.M Br. De 
roib _ 713—7996r.113—140 AR Br. ie 
ordinär 716—7868r.124—158.M Br. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 124 M, 
zum freien Verzehr 756 Gr. 134 N. ; 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Oktober zum freien 
Verkehr 136 A bez., tranſit 124 At bez., per 
Oktober-Nopbr, zum freien Verkehr 136 M bez., 
tranjit 124 U bez., per Nopbr.-Dezember zum freien 
Verkehr 138 M bez., tranſit 124½ M Br., 124 M 
Gd., per April-Mai zum freien Verkehr 148 M 
bez., tranſit 129 M Br., 128 ½ M GD. 
Roggen loco inländ. matter, tranfit unverändert, per 
Tonne von 1000 Kilgar. 5 
. me 714 Gr. inländiſcher 112 M. tranfit 
2 . 
Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 112 M, 
unterpolniſch 82 M. 8 
Auf Lieferung per Oktober inländiſcher 113½ Al 
bez, unterpolniſch 92¼½ M Br., 92 NM Gd., per 
Oktober-November inländ. 113½ Al bez., unterpoln. 
91½ AN bez. per Novbr.-Dezbr. inländiſch 116 Al 
Br., 15 M Gd., unterpolniſch 91 M bez., per 
April-Mai inländ. 123 M bez., unterpolniſch 
93 ½ M bez. f : 
Gerſte per Tonne von 1000. Nilogr. große 674 bis 
635 Gr. 127—131 M bez, ruſſ. 650—662 Gr. 74— 
90 M bez., Futter- 71—73 M bez. 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 140 A bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Gum See- Export) Weizen- 
4,07½ , 12½ M bes, 5 
Spiritus per 10000 Liter contingent. loco 54 M 
Br., nicht contingent. 33 Ai Gd., Oktbr. 32½ M Gd., 
Rovbr.-Mai 31 M Gd. Near 
Rohiucker weichend, Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 13,30 — 13,42 %½ M bez., 13,10 — 13,20 U. 
Gd. per 50 Kilogr. incl. Sack. 
Fracht⸗Abſchlüſſe vom 30. September bis 7. Oktober. 
Für Segelſchiffe von Danzig. Holz: Cherbourg 31 
Fres, und 15 % per Laſt eichene Bretter, 35 Frcs. und 
15% per Lait eichene Stammenden, Stettin 9 J per 
Ebf. Fichten. Kleie: Dänemark 42½ 3 per Ctr. Für 
Dampſer. Getreide: London 1 8. 10% d. per Quarter 
Speicher, Theilladung, Rotterdam 7 Sl per 1000 Kilo, 
Aalborg 15½ M, Chriſtiania 15 Al per 2500 Kilo. 
Holz: Dordrecht 9 M eichene, 8 AM fichtene Platt- 
ſchwellen, Rotterdam 10 l per Load eichene Schwellen, 
Hull 6 s. 6 d. per Load Timberends, Grimsby 6 s. 6 d. 
Ber Load eichene Schwellen und Mauerlatten. Zucker; 
London 8 s. per Tonne Rohzucker, 9 8. per Tonne 
Granulated, Theilladung, Greenock via Leith 8 s. 6 d. 
per Tonne Rohzucker, Leith 108. per Tonne Granulated. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 7. Oktober. 


Getreidebörſe. (9. v. Weiter: Ver- 
d: SW. 


Wind: 


23 M, 
3 2 Gr. 125 Al, hellbunt 769 Gr. 125 
AM, für ruſſiſchen zum Tranſit ſtrenge roth 755 Gr. 
112 , Ghirka 718 Gr. 102 , 734 Gr. 105 M, 745 
und 748 Gr. 106 Al, 756 Gr. 107 M per Tonne. 
Termine: Ohtober zum freien Verkehr 136 M bez., 
traniit 124 M bez, Oktober⸗Novbr. zum freien Verkehr 


10136 U bez., tranſit 124 M bez., Nopbr.-Dezember zum 


Jreien Verkehr 138 M bez., tranſit 124½ M Br., 124 
l Gd. April. Mai zum freien Verkehr 148 M bei., 
tranfit 129 M Br., 128 U Gd. Regulirungspreis jum 
freien Verkehr 134 JUL, tranſit 125 M. Gek. 50 Tonnen. 
AKoggen. Inländiſcher erzielte geſtrige Schlußpreiſe, 
tranſit eher etwas feſter. Bezahlt iſt inländiſcher 744, 
747 und 750 Gr. 112 M, polniſcher zum Tranſit 714, 
132 und 750 Gr. 92 M, 750 Gr. 91½ M, Alles per 
714 Gr. per Tonne, Termine Oktbr. inländiſch 113½ Al 
bez., unter poln. 92½ Al Br., 92 MM Gd., Ontbr.⸗Novbr. 
inländ. 113½ Ai bez, unterpolniſch 91 AN bez., Rovbr.- 
Dezbr, inländ. 116 Br., 115½ „ Gd., unterpolniſch 
91 bez., April-Mai inläı.d. 123 Al bez., unterpoin. 
31/2 M bez. Negulirungspreis inländiſch 112 M, unier- 
poln. 92 Al. Gekündigt 33 Tonnen. 

Gerſte iſt gehandelt inländ. große 674 Gr. 127 MU, 
695 Gr. 131 M, ruſſ, um Zranfit 650 Gr. 74 M, 653 
und 662 Gr. 90 Al, Futter- 71, 73 M per Tonne. — 
Dotter ruſſ. zum Tranſit 140 M per Tonne bez. 
Senf ruſſ. zum Tranſit braun beſetzt 120 M per Tonne 

ehandelt. — Weizenkleie zum Gee-Erport mittel 4,07/2, 
„12½ Al per 50 Kilogr. bezahlt. Spiritus con- 
lingentirter loco 54 M Br., nicht contingentirter loco 
33 M Gd. Oktbr. 32½ uu Gd., Nopbr.-Mai 3IM Gd. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danziger tg.“) 
Berlin, 7. Oktbr. Rinder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 3715 Stück, darunter 84 Schweden. Tendenz: 
Schleppend, ſchwere und Mittelwaare ſchwer verkäuflich. 
Bezahlt wurde für: 1. Qual, 55—56 M, 2. Qual. 45— 
53 M, 3. Qual. 37— 4 M, 4 Qual. 32—35 AM per 
100 % Fleiſchgewicht. . 
Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 7485 Stück, 
darunter 1426 Bahonier und 642 Galizier. Tendenz: 
Sehr ſchleppend. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 56— 
57 M, ausgeſuchte darüber, 2. Qual. 53—55 SM, 
3. Qual. 48—52 M per 100 % mit 20 4 Tara. 
Bakonier erzielten 41—42 AM per 100 % mit 50— 
55 % Tara per Stück, Ungarn 48—51 M, wenig 
Umſaß, da ſie erſt ſpät auf dem Markte eintrafen. 


— — 


Victorig⸗Schule. 


Das Winterhalbjahr wird am 
Oktober eröffnet. Die Auf- 


aus 


Kl. VIII, Sonnabend, den 14 


Uhr für AL VII und Fi. Se. E Benfton 


und VI. 


Montag, den 167 um 9 Un 


für das Geminar. 


letes 
Die Aufzunehmenden 


d i d 9 
1 Be⸗ as Einjähr. 


Director Dr. Neumann. 


Gründlichen Unterricht 


im Klavierſpiel (bis zur Bir- 

tuoſität), im Orgelſpiel, Par- 

titurfpiel, Compoſitionslehre 

Garmonielehre, Contrapunkt 

eee ee 
erthei 


G. Haupt, 


Pianiſt und Muſiklehrer, 
Breitgaſſe 131/32, II. 
bei Sprechſtunden I—2 Uhr Mittags. 


Privatunterricht 


eisler, 


einen 


für Kinder und 
Anmeldungen 


der höheren Töchterſchule, auch 

für die Unterklaſſen der höheren 

Knabenſchulen ertheilt 5 
Adele Anders, Lehrerin, 


entgegen. 


7 Damm 
218 Borlagen für 
ei Holzbrandmalerei 


(13381 Funk, Breitaaſſe 98. verliehen. 


Staatlich conceſſion. 
Militär-Vorbereitungs⸗ 
Anſtalt zu Bromberg. 


Vorbereit. f. alle Milit.-Exam. 


um r Zeit. — Benfion. — Beſchränkte 

öffentlich meiſtbietend gegen baareſum 11 Uhr für Kl. V und IV, Schlierzahl. Berüchfichtinung jed. 
rEinzelnen, dah ) 
um 11 Uhr|Refultate, ½ jahr. Kurſus für 
Nee ee i e 
eginn des Winterkurſus am 

und falls ſich vor Impf- und Taufſchein und das g. ber er. Auf Wunſch Pro- 
N dem Termin kein annehmbares Abgangszeugniß von der letzt. gramm. — Im verflofl. Sommer- 
mark Steegen, dicht am Walde Gebot für das Ganze findet, beſuchten Schule vorzulegen. i 
elegen, ſoll Sonnabend, den 14. ſollen dieſe Gegenſtände beſonders 


ſemeſter haben wiederum 1 
Grpekt. die Eini.-Freiw,-, 2 die 
Brimaner- und 5 die FJähnrich⸗ 
Brüfung beſtanden. 2 


Major z. D., 


Danzigerſtraße 162, 
E 
Den 15. d. Mis. eröffne ich 


Schneider-Curſus 


für Damen 
und einen Kandarbeits Zirkel complet, 


1787 
Susanne Ghalesde Neale 
1. Damm 21 


werden ; 
Visible auch leihweiſe bei Margarethe Frachs und Frack - Anzüge Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Der Unterricht 
in allen praktiſchen und 
Kunſthandarbeiten beginnt 


N 15 17. Oktober. ü 
ur nnahme neuer 
A een Schülerinnen 


lich bereit, in ic 
Marie Humm, 


gepr. Handarbeitslehrerin, 
2. Damm 14. 


er ſtets beite 


Ich bin zum 


Notar 
ernannt, Stobbe, 


Rechtsanwalt in Goldaw. 

5 Mühlen, Hotels, Galt- 
Güter, höfe, Reitaurants, Ge- 
ſchäftshäuſer, Brauereien, Ziege 
leien ſucht f. zahlungsfäh. Käufer 
Morin Schmidtchen, Guben. 


13 


bereits 
beſten 


Erwachſene. Id HP Locomobile, 
nehme ich vom doch gut. 


wegen Geſchäfts⸗ 

aufgabe verkäuflich. x 
Sudikatis, Königsberg i. Br. 
er borgt einem jun 


Gefl. 


Einen Lehrling 


r das Comtoir mit monatlicher 
emuneration ſucht 


Joh“ Grentzenberg, 


Meldungen Sonntags zwiſchen 
8 und 10 i ſchen sud J. E. 8837 


Sichere Exiſtenz 
wird intelligentem Herrn durch 
Uebernahme des Alleinverkaufs 
für Dft- und Weſtpreußen eines 


Kundſchaft 
(2224| patentirten Artikels geboten. 

Erforderliches Kapital ca. 
AN 5000 


Offerten unter J. B. 8586 an|424,Gehalisanfprücen unter 
Rudolf Moſſe Berlin SW. 


andwirkh., Gtubenmd. P. 40-50 
Vertreter geſucht Ch. Lohn. gel. Hl. Geiſtg. 100. 
Moriz Schmidtchen: Guben. ffür geſetzl. geſch. Neuheiten: zu- E 
Trieur neu, mit ausziehbarem ſammenlegb. Bferdehrippen, Ko. 
under Dameframmaerätb. Map ut Stall-Apotheken etc. 
eter Ja e.] Muß mi in; 5 N 

gebraucht, Candmpirthen verkehren u. Sache n been einige Brivat- 

en läglich. Vormitt Dampfdreſch-Apparatſenergiſch 8 
und Nachhilfe in den gehrfächern zend ee Ih „ander au 295 e rc tadellos eventl. 


Ausführliche Referenzen an 


Burckhardt & Diener 


in Hohenſtein-Ernſtth i. S. 
Se in junger Mann, mit den - i i ä 
r 48172771 E U de 10 r MN mit den Pack- Jahre ein flottes Reiſegeſchäft be- 
Geihäftsmanne auf 3 Monate] vertraut, 
geg entſp. Zinſen u. Sicher g. 300 A?] dienſt in einem hieſig. Speditions. 
fferten unter 2252 in der Geschäft zum ſof. Antritt geſucht. 
Offerten under 2253 in 
Espedition dieſer Zeitung erbeten. “Exped. dieſer 31g. erbeten. 


Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 107“ Stück. 

Tendenz: ſchleppend. Bezahlt wurke für: 1. Qual. 56— 

58 P aussnucht barüb.. 2. Sual. 5455 Pf., 3. Qual. 
: 48-53 Pf., 3. Qual. 44 47 Pl. pen bd Sleiſchgewicht. 

Hammel: Es waren sum Jerkauf geſtellt 10029 Stück. 

Tendenz: ve ſſe ämm er feh en faſt gan: Bezahſi wurde 

für: 1. Quai. 42--46 Pf., ausgeiſch derüker. 2. Dual 

bb Fleiſchgewicht. 


Schiffs-Liſte. 


1 
H 
i 
; 
30—40 Pf. per 
Neufahrwaſſer, 6. Oktober. Wind: WSW. 
Angekommen: Anna, Mogenſen Nexoc, Steme. — 
Georg, Bruhn, Sunderland, Ballaſt. 5 
Beiegelt: Gerla (S.), Anderſſon, Stockholm, Ge⸗ 
treide. — Mathilde (SD.), Liegnitz, Dünkixrchen, Melaſſe. 
— Naddodd (SD.), Gunderſen, Bergen, Getreide, 
7. Oktober. Wind: SW. 15 
Geſegelt: Ferdinand (SD.), Cage, Königsberg, Güter 
— Berlin, Hübner, Sunderland, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
a 5 ktober. 
iffsgefäße. 5 

Stromaguf: 5 Dampfer mit div. Gütern, 1 Kahn mit 
Kohlen, 1 Kahn mit Steinen. 

Stromab: Fr. Budid, Graudenz, 30 T. Roggen, 
49,5 T. Weizen, E. Mix, Danzig. — Karl Strahl, Hirſch⸗ 
feld, 50 T. Zucker, Wieler u. Hartmann. Neufahrwaſſer. 
— D. „Autor“, Königsberg, div. Güter, E. Berenz. — 
D. „Schwan“, Königsberg, div. Güter, — D. „Neptun“, 
Graudenz, div. Güter, F. Krahn, — Karl PBarwich, 
Oſterode, 45 T. Roggen, Ph. Simſon. — Joh. Gröning, 
Schuſterkrug, 5 T. Berite, 15 T. Weizen, H. Stobbe, — 
K. Maletzhi, Kniebau, 30000 St. Ziegel, Schlücker, Danzig 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Waſſerſtand: 0,42 Meter über 0. 
W. Wetter: heiter. 
Stromauf⸗ f 
Von Damig nach Warſchau: Greiſer (D. „Thorn“, 
Ick, Diverſe. — Abraham, Krüger, Mirecki, Weſolowski, 
Pohlmann und Wilgurski, Ick, Diverſe (ſämmtlich im 
Schlepptau des D. „Thorn“). 5 > 
Bon Danzig nach Thorn: Kalkowski, Ick, Roheiſen 
(im Schlepptau des D. „Thorn“). 
Stromab: . 
Jegurski (D. „Warſchawa“), Warſchau, Danzig, leer. 
Gundloch, Wolffſohn, Plock, Danzig, 75791 Kar. Roggen. 
Schultz, do., do., do., 49140 Kar. Weizen, 25500 
Kgr. Roggen. 5 
Schmidt, Woldenberg, do., do., 38705 Kgr. Weizen, 
20 262 Kgr. Gerſte. 
Gandau, Neumark, do., do., 76518 Kar. Roggen. 
Krüger, Fürſtenberg, do., do., 28 000 Kgr. Weizen, 
51000 Kgr. Roggen. 
Tugendhaft, 2 Traften, Klarfeld, Lemberg, Danzig, 
779 Balken, 68 Plancons, 2130 Eiſenbahnſchwellen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 7. Oktober. 
: Morgens 8 Uhr. 


Thorn, 6. Oktober. 
Wind: 


Stationen. | ae Wind Wetter. | vom | 
Bellmullet 752 W 3 balb bed. 1 9 
Aberdeen 750 N 1 wolkig 8 
Chriſtianſund 752 OS I halb bed. 6 
Kopenhagen 759 SW 2 wolkig 10 
Stockholm 757 W 2 bedechkt 10 
Haparanda 751 ſtill — wolkig 1 
Petersburg 754 DW 3 heiter 10 
Moskau 762 SSW 2 wolkenlos] 14 
Corkueenstown 152 NNW 3 heiter 1 
Cherbourg si 8 3 wolkig 12 
Helder 193 2 4 Regen 11 
Sylt 756 WSW 1 | Dunit 10 
Hamburg 157 |66D 2 bedeckt 11 
Swinemünde 759 tilt — wolkig 11 10 
Neufahrwaſſer 761 [ſtill — bedeckt 13 
Memel 160 Sm 31 bedeckt | 13 
Baris 755 y 2 wolhig 11 
Münſter 745 8 1 bedeckt 11 
Karlsruhe 757 SO 2 Regen 15 2) 
Wiesbaden 757 ſſtill — bedeckt 15 3) 
München 759 SO 4 beiter 13 
Chemnitz 759 S 1 wolkig 15 
Berlin 759 S 2 bedeckt 14 4) 
Wien 760 ſtill — Nebel 12 
Breslau 761 N 1 wolkenlos 15 
Ile d' Aix 753 S [Regen 13 
Nizza 761 ſtill — halb bed. 18 
Trieſt 763 ſtill — wolkenlos] 20 


1) Thau, Horizont Dunſt. 2) Geſtern und Nachts Regen. 
3) Geſtern und Nachts Regen. 4) Vorm. Regen. 

Scala für die Windſtärke: 1 — leiſer Zug, 2 leicht, 
3 ſchwach. 4 = mäßig, 5 = früh, 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 — ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = beftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 
„Ueber Nordeuropa iſt das Barometer ſtark geitiegen, 
über Südeuropa meiſt etwas gefallen. Dementſprechend 
haben die Luftdruckdifferenzen zwiſchen Nordweſt und 
Südoſt abgenommen und ſind die Winde allenthalben 
ſchwächer geworden. Bei leichter, vorwiegend. jüddit- 
licher Luftſtrömung iſt das Wetter in Deutſchland meiſt 
trübe und durchſchnittlich etwas kälter, indeſſen liegt 
die Temperatur außer in den nordweſtlichen Gebiets. 
theilen, wo nahezu normale Wärmeverhältniſſe herrſchen, 
noch erheblich äber dem Mittelwerthe. Auf den 
britiſchen Inſeln, ſowie in Frankreich und Weſtdeutſch⸗ 
land iſt fait überall Regen gefallen, Clermont meldet 
26 Mm. Dagegen herrſcht in Oeſterreich-Ungarn an- 
haltend heitere und trockene Witterung. Im öſtlichen 
Nordſeegebiet und in Weſtfrankreich fanden Ge- 


witter ſtatt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorolpgiſche Beobachtungen. 


Sal Stand Therm. mind d Wett 

all mm Celſius. * er 

6| 4 753,5 19,2 | WGW., mäßig; beiogen. 

f el 762,3 | 188 „„ leicht dünn beiogen. 

712 761.9 154 „w., „; durchbrochen. 
D twortti 2 

Du ee e ae n kee ene ende t 


10 Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. K 
Juſeratentheil: Otto Aafemann, ſämmtilich 10 Danzig. m. a 


„ 
= Für ein Getreide A “ 
S te le Re Geihäft in Königsberg U r. 


wird ein gewandter im 
Getreidefach erfahr., 
durchaus zuverläſſiger 
Commis geſucht. 


Offerten mit Gehaltsanſorü 
an Rud. Doffer 
* 


Hopfengaſſe 88. 


hr früh. Berlin SW. 


59 h en ee e 
Node. ur ections⸗ 
einer bie S een 


Verkäufer, 


erſte Kraft, zum i in- 
tritt 1 ſofortigen Ein 


Meldungen mit e e 
x 


ſeit 10 Jahren bei der 
eingeführten 


an die Expediti i 
Zeitung bete na 


rf. ſ. Wirthin m. vorz. 3 8 
empf. J. Kardegen, Hl. G3. 100 j 
ee — 


Eine erfahrene Lehrerin wünſcht 


Pferdebeſitzern und 
etreiben können. 


Offerten unter Nr. 2174 i 
Expd. dieſer Ztg. erbeten. — — 


Photographie! 


Ein Photograph, welche lange 


peditionen vollſtändig treibt, ſucht ſich 


wird für an einem hieſigen 


otogr. Atelier als Socius in 
betheiligen, od. ein derartig. unt. 
günſt. Bedingung zu übernehmen. 

Offerten unt. Nr. 2213 in der 


den Außen- Ph 


der 


rr Fr — 3 u he N 3 


Es ſollen auch in dieſem Jahre wieder unter Leitung des a Eine hochherrſchaftl. Wohnung, 


in der eleganten Alla S Gtadt- : N [ 
Georg Schumann gebiet 25, enthaltend 6 Zimmer = ppe [ 


u und vielen Nebengelaß und „d. N. O a N 
6 Abonnements-Concerte e e eee 
Näheres beim Werkführer d im Shütenhaufe. 


Photogtaphiſches Atelier I. Ranges mements Kone 
von 2 um pollo Saale i . links u. Hundeg. 111. en! 
= | Café Selonke. 


Georg Fast, Borftädtifher Graben 58. "Dielelben zerfallen in 3 Enmphonie-Eoneerte mit Golitten|} Dlinaerthor 10, 


. 5 = d 3 K k-Abend 7 
Anfertigung von Photographien jeden Genres = Herr Divactor Holz hat für die Gnmphonie-Abende aue 8 Yanziger Sonntag, den 8. Oktober cr., 


ie glückliche Geburt eines ge- 
0 Jungen zeigen 9201 2 
erfreut a 8 D 
Dana, den 7. Oktober 1898 = 


kf Süx die dende unter Allerhächftem Vrotectorat 
ur e des unter Allerhöchſtem Protectorate 
Die Berlobung unierer ältelten il. ſteyenden Preußiſchen Vereins vom Rothen K 104. durch 


Man b Ade e Allerhöchſten Erlaß vom 27. April 1891 genehmigt. 


Bütow, beehren wir uns er- 
gegen, Große Geld-Lotterie 
Berent, im Shtober 1893. 
J. Arendt und Frau, 16 870 5800 

geb. Berent. und zwar Gewinne 15 100 0 „ zu 50000 M., zu 

25 000 M, zu 15000 900 zu 4410 500 M u. ſ. w. 

bis zu 15 M. ; 

Der Preis eines Looſes beträgt 3 Mark. 

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. Lotterie⸗ 


Berent. Bütom. onen 8 0 Die ln ber Geo wie 
7 R urch dieſelben baar ohne jeden Abzug erfolgen. Die Ziehung 
Aerztlicher Berein. erfolgt im Ziehungsſaale der Königlichen General-Lotterie- 
u 12. Oktbr., Abds. 8.]] Direction zu Berlin vom 4. bis 9. Dezember 1893. 
neee Das Central-Comité 
thei- : \ 5 
2: nen e Wh des Preußiſchen Vereins zur Pflege im Felde ver- 
3 Dereinsangelegenheiten. wundeter und erkrankter Krieger. 
2146) Dr. Abegg. von dem Kneſebeck. 
Ich wohne jetzt 


Langgaſſe Nr. 37, | ü 2 


De en Yenlprogy mm au Fuschl. 


Roſa Arendt, 
Kdolf Marcus, 
Verlobte. 


am Sonnabend, den 21. Oktober, Abends 7½ Uhr Abends. 
Symphonie-Abend. 

1. Akademiſche Zeit-Duverture von Brahm 

2. Concert D-dur für Violine von Baden 
(Violine: Herr Davidſohn.) 


5 Symphonie C-dur op. 61 von. . R. Schumann. 
4, Ouverture zu Tannhäuſer von. R. Wagner. 


E Muſiklehrerinnen und Lehrern ſteht eine Ermäßigung der 
=|Breife zur Verfügung, es liegt in der Mujikalienhandlung von 4 


= d 8 tellt. D ft durch 5 0 
in vorzüglichſter Ausführung. Mizmihune e Künftſer und Nile kanten auf ca. 50 Mann] Männer ⸗Heſangberein 9 Concert. 
e Vergrößerungen, Kinderaufnahmen, Platinotypie. dass Abonnement beträgt 16 u und 12 M, Bons je 6 Stück | Der nächſte Anfang 5 Uhr. __Entree 10 2. 
Für Aufnahmen geöffnet: Wochentags 9—5 Uhr, Sonntags von 10—1 Uhr. Einzelplatz 550, 2,80. Stebpläte 1,50. Uebungsabend Kirchen-Concert 


Zu den Generalproben der Symphonie -Abende haben die 
Abonnenten freien Zutritt. — 


5 3 eine Liſte — eee 2 1 n aus. 


Photographiſches Atelier e a lt 


Emil Lehmann, 
Danzig, Langgaſſe 78, 1. Etage. 


in der St. Barbara⸗Kirche 
Sonntag, den 15. Oktober, 
Abends 7½ Uhr, 

zum Beſten der Armen- und 

Krankenpflege v. St. Barbara, 
2 unter einiger 19 

von rl. Sofie Sedlmayr, Brima- 

donna des 8 alt 

ſowie des Herrn Ernſt George, 

=. Fo eriten Bafſiſten u. Hrn. Commerz« 

gen e 005 el SR 

gen Stadttheaters, Dr. K. (Dio 

Aal den Ein 1189 er ine), „dene Gig Hege 

aul Krieſchen (Orgel) und eines 

seit Geng A. 1 a geſchätzten Männer geſangvereins. 


illets find bei Herrn Jiemſſen 
2. G N Diliglieber. Hundegaſſe 36 und Herrn Aller 


v. Ezarnowski, Gt. nd 
8. anten, über die Rechnungs- Kirchplatz Nr. 3, zu 1 und 


. Unterrichtscurſus. Abends an der Kaſſe zu 1,25 M 


Stenograp r Verein von ſiu haben 
1857 Ce ole) Has Comité. 


wird am Dienitag, den 10. 
d. Mts., im Saale der; 


Concordia (EingangHunde⸗ 
gaſſe 83) ſtattfinden. 


Der Vorſtand. 


9 


Montag, den 9. 1 
8 110 nds 7 Uhr 


a Norma. 
dienſiag: P. P. A. Zum 1. Male. 


5 eee 
; den Geſellſchaft. 


8 5 Das En beginnt Dienſtag, den 17. Oktober, früh Täglich geöffnet von 8 Uhr Morg. bis 6 Uhr Abends. 8 Tagesordnun er Talismann. Dramatiſches 
in Amerika approb, Zahnarzt. |g uhr, für die Borihule um 9 Uhr. SIE 9: 
Mein Comtoir Aufnahme Montag, den 16. Oktober, früh 9 Uhr. Aufnahmen von Portraits, Gruppen ꝛc. Ilge Garkenbal. Bein: 3 Sulda. 
b 0 5 0 fi 0 Hö ag be lug) VI. hat ſeit Oſtern d. Is. n der Realichulen. in künſtleriſcher Vollendung und tadelloſer Technik. ſtellung. N. ff | TN 
efinbet fih pon Don g. ) Iman, Direktor. N Prompteſte Lieferung. 2. ee Mitthei- | I ll geg kl. 


Snteriömiebepafel2 13, I 0 che „© @J ub 
\ interplah). (1978 
John Paleske. 2 


Onnggnie ». Carl Rabe, Lnge 92. 


„ He Wotan, | EIER Tune 


der n Volksthüml. Vorſtellg 


zu halben Kaſſenpreiſen. 


nn empfiehlt 9 ren SON Heer ben] und en Qualitäten: e 20 b ‚Srmadıt, 1 Sind lier 
Mein Gtellenver- . : erren - Garderoben N 9 6 
ß 4 roße außerordentl. 
mittelungs-Bureau Handschuhe Crapatten nach Maaß, N eis Hig, Pihl Denmien-derein E 15 Vorl 
a iich nt 2 2 Hohenzollern- und | letot Mona A per 9 0 d. ae 
Rudolf Kran) Schirme, Reiſe-Mäntel, 0 lot iatsverſammlung ur Stäg. Gaſtſpiels v. 
C M 5 Loden-Jaquets, Monatsverſammlung La belle Irene 
5 11 i „L ftdi cht — 
e anschetten 2 Und Kragen, Tricot-Jaquets > 7 Blonſen 5 Der Borftand. der aan Kain ; 
nm 13 0 5 * Heute Sonnabend d. 7. Oktbr. ‚ 2 x 
n. tägl. Rahm. 5. 3—4 Uhr entg, Tricota en Nacht- und Oberhemden Jagd-Joppen, halte ſtets Wurſt-Picknick Schönſte U. interreſſant. 
eee e e 5 bells undsrach-Madas, : - Gamajchen, in großer Auswahl 1 80 Schauſtellg. d. Welt. 
na Laſtadie Nr. 33 Neueste Construction, Hals weite genau, Aermel nicht zu lang. = Mützen. vorräthig. Gishein mil „Snuerfobl = en cee = 
Eingang Thornſcher Weg, e . * a in (2214 Röniasberger Minderſlech. 1 Sign. Aromley. 


verlegt. 5 3 
Erſte Danziger Margarine⸗ 
abr ik 


Saikowski u. Danziger. 


Wohne jetzt 
Sa 31. E. Plaga, 
Nähmaſchinen⸗ - Rep. - Werhftätte, 


Loose: 


zur Bee Giiberlotterie 


d 
zur Gold- und Silber⸗Lotterie 
zur Freilegung der ne 
kirche in Maſſow a 
ar Ulmer Münſterbau-Cukkerie 


Wilhelm Thiel ae 


15 Rothen Kreui = Lotterie 
a3 M, 
zu haben in der 
Exped. der Danziger Zeitung. 


"Bis zum 11, d. Mis kleinste bis grösste 297 5 mit 2 ohne 8 80080 


ASSer Kd 


30 Fla she Lager, Bie, (il Nut 


C. Schmidt, 


Ohne Concurrenz! 5 Tangfuühr. Tangfuhr. malte Gemälde w. nach be⸗ 


Die nach meiner Methode angefertigten 


. Penguitt, 
el 19, Eingang Johannisg. Des », die eines mig v 


Aug. d. Publik. in Del AS 


endet. Boritellg. im Tunnel⸗ 


sv 
Gambrinus. N 


Hutmacher -& ilzſchuhe, - Privatgeſellſchaft halber ſind] neu engag. Künſtl. Enſembl. 


1 
Ein 
Gewalkte en f. Dam. 60 185 = Herr. 75 2. 


8. Deutschland, Eannang._ 82. 1 


Für Gportsmen! _____(&Feyerabend. |, Fe anden 
Eine ihmarze n 2 jährig, mit e = = Ä 

Naſe und abfjolutem 
Doggen, 
verkaufen. 


„a jährig, getiegert (Rüden) mit eleganter Figur find zu 
Näheres bei Johannes Creutz, Bromberg. er! 


für deren Saltbarkeit ich garantire, empfehle laut heute Sonnabend, don 7 Un u = all DALE 
Breis-Gourant zu auffallend billigen, ſtreng feften Preiſen: [Abends, mein Cohalitäten ver 
für x e nloris von 90 , hoch von 1 1 5 geben. 3 Erhöhte Preiſe. Su 
für Damen 
für Herren - 2,5 55 
s 1 (5 Loch) 10 Al, 


Brofe 2 3 Al; I Rg. 18 


Robert Spindler. Re —16 


Strandhalle 4% a 


> Gal 60 

Weſterplatteſze ee 
bleibt bis auf Weiteres offen. Brill. Spec. Vorſtellg. 
Hochachtungsvoll (225618 Perſ.-Berz. u. Weites ſ. Blakte. 


2, „ 2,50 M an, 
2,75 M an, ® 


egeſohlen pro Paar 1 


gezeichnete 


Ziegenleder- 


Appell, ſicher abgeführt, ſowie 2 Ulmer 


Lammleder- Han 


le: flottgehend. Buß- und Aurz- 


Ammeonin ! tobssfaishalber u verkaufen. |  GEmSEELE engl. Dogskin- 


Offerten unter 1985 in der 


Juchtenleder- | Aung 


Königlicher Lotterie Einnehmer, für Wasch- Gevebiton Bieler etlung erh. | Schi 
D 2. — ſſe 44. 5 oncertpia fait neu aeja \ 9 1 
bee g Flashen Lager⸗Bir (unte) 3 Nur enen e ai, Shah form 


meg Sülberlotterie, (Münchener Art), 
Berliner Ria e Arem-Lotterie,) aus der alten Schloß-Brauerei J. Witt, 


Hamburg. Rotheftreug-Lotierie, 


eee en Flaschen Münchener (Bürgerhrän) 3 Mk., 


in Originalpacketen d ee 6 n P 6 , sind in ganz neuen 
Preis 10 Pfennig Ir fie, F een fh 1 25 ANI-BONENL Ierostartigen Sortimen- 


ermöglicht leichte, schnelle neu, billig zu verk. Mauſeg. 4 Grenade von der Kapelle den 
und gründliche Reinigung von = 
weisser. und farbiger Wäsche, 


ten am Lager. 
: —— |Grenad.-Regts. König a Sriebric I Garantie für jedes Paar, 
En unter Leitung des Aal. Muſik- für Damen und Herren. 


Constantin Ziemssen, N ſch 0 ( N) ) Kleidungsstücken aller Stoffe, | As e a Paar M 1,50, 2,00, 250, 3.00, 
i blichen und häus- 3,50, ' „ 4,5 
ar 10 Flaſchen Kulmbacher eichelbräu) 3 Ml. ers asics e ehen 


ae e Robert Krüger, Luger Rack. 


Mufikalien- 
und Bücher-Leihanftalt 


5 Angriff derselben 0 ein 8 = = — 1 Hornmannı Nachf. 
0 eee 8 


50% Seifen-Ersparniss 


Zu haben in Droguen-, 2 ane 15 ae e. Ober- Freundſchaftlicher 8 V. Grylewiez, 


1 Sb 


fon, ſtete 


5 Material-, Colonial- und 85 
ee Iſirſchliefer „Meteor“ steril, Colonial und ae ge, dee Garten. eee zen 
cee ae be ö di ri) ieher 7. eteor“. General Depot bei ee biefor Seitung erbelen. Sonntag, Wees cr. Kaufe jeden Bolten 

Beſte EHER Thürſchließer mit Deeijähriden; H- 0 5 5 Langgaſſe 67, 2. Etage, ; m) 8 

Novitäten ſofort ag Ea ien 1 ſtändiger Garantie. Ind D billigſt bei; Bel mann Bı aune, f ach 2. Bortecaifenaaffe Sommer-Bergnügen e e 
is erilen geräucherten 10 55 ei 5 8 „ 

i R. Er u Danzig, non Zur von 3 Jlfammenhängenden S I 

ie 1 fen gerän 1 fen i ogze us . —Jimmern, Badeſtube und Al IE 
Bau- u, Aunftfätofleret Werkſtatz ur Hife Bettellungen auf Rapaleons-, IN} Zubehör per 1, April 1894 Abſchiedsauftreten Neſtillation zur Weintraube 5 
g Sorellen-, l Dulte uu vermiethen. Beſichtigung des vorzüglichen Damen. ] zu Tiegenh See „Pr. 


Maränen 


trafen ein bei 


J. M. Kutschke. 


birnen, d 


nimmt entge 


Ludw. Zimmermann Nachf. = 


Vom. Hochftrieh bei Canafuhr. Nengarten, Promenade 255 ® Vorſtand. 15 Inn ee 


Eu 6 chen a Maß . an 905 ee von Hennen cl 1 gumo, Inhab 
aumen zum Einmg ; = r Mittags. i riſten Paul Belzer. 2 
mt e a Maß]! F. W. Buttkammer. Anfang 7 Uhr. Entree 30.3. 12 er e a soo 
—ññññññ̃ — 


Alles 9 die 1 als Bine lenken, 


Tiegenhofer Getreidekorn, 


° Zimm., Mä dchſt., W 8 
Comer und Lager der Kön al, Garten e oft s Lale Varietd.] eg oo, 
Nöönigsbg Ni baude Danzig, Fiſchmarkt Nr. 20021. an Oliva ne belle auf Run grafi und fanter 
N 8 offer irt: = — eute und tägli bit 1 . 
nee Saderki Felöbahnen und Lowrit e rein ler ernlitn Lerinue.| nettes Sr. 
ind eller aderbrän, Winter e DIN ner, fein eingerichteter 
ausbeng er aller Art, neu u. gebraucht, ; ö Slaidenbirmen, eite Aa em een. 


bier Mündens, 


Engliſch Porter 


von Bee Perkins & Co., 


kauf- u. miethsweiſe. 


Bei Bedarf bitte anzufragen, Koſtenanſchlag = 
gratis. 


von Baß 1 4 8 Fenn Lond 
1 Ba o. in London, 
Graetzer Bier, 


gut mouſſirend, 5 
3 empfiehlt (18061 ® 
N. Pawlikowski, 


Inhaber: L. O. Maeckelbur 
Kundeseſſe Nr. 120. = 


Galvator-Bier, 


dem echten null Bier 1 „sleih, empfiehlt 
in Flaſchen und Gebin 


die Dampfhrauerei Paul "Fischer, 
Danzig, Hundegaſſe 609. 


—— —— —— 
Schlafröcke 
zu 10, 12, en 20, 25, 30 M 


8, B 1. Damm 21. 


80. 3. 
70 Diehe 


N, Diel's 
DEREN: beife, 1 Metze 90 H. haft zu vermiethen, Näh. un rn, Th. Lippard,|sirankheiten, Unglücksfälle etc. zu 


Elegante Fracks N ML 
und Frak-finzüge verleiht Eine Mepnung von 3 Simmern Basar le ER 1218 Ahrens a für ah 1 
ube enta % 5 5 

J. Baumann, Breitgaſſe36 Nr. 124 o 2 a 0 a 1155 Preußen, Heilige Geiſtgaſſe 


„„ J. l. D. w. i. nicht anders hann; 
n = T FETTE Frei-Matiné. 8 
= Alte Sache N = 22610 = Mar Mohr. . D. nach e. Himmelsſchluß; 
und aanıe Nachlaſſe kauft 5 CCC 


3. Lih, Altit. Graben 64 m age binigkeit. 


ginge En : Geſellſchaftsabend. 
verkaufen. 6215 . 
Jacob Dramiok, Podwitz. 8 


Butter Graben 101 ſofort vortheil- durchſchlagender Erfolg des der, Schweine gegen Tod d 


5 1325 f gaffe 6. koloſſaler Lacherfolg. billigſten Prämien bei prompter 


„die Bratpfanne“, e ee a. Sana den 


J. liebe D. w. i. D. l. muß; 


* 1. Etage. Sonntag von 12—2 Mittags: 


D D. a. 9 ich. 15. b. Rofe . Gt. um 
ieb' i „ Oſe i. Strauch; 
Link's Kaffeehaus, D. l. i. w. d. Sonne i. Schein: 
i Olivaerthor Nr. 8. D. l. i. w. Du b. m. Cebenshauch; 
nr 8. Oktbr. er., 1 Oktober 1893: D. 2 i. weil D. lieb. iſt m. Sein. 
½8 Uhr Abends: A Osses H. D. w. a. m. Lieblg. G. K. 
31:00 meert — D. gold. Hrz. 
elle d. Art.-Regts. 
eitung des Königl. Druck und⸗ Verlag 
Mufik-Dirigent. Hrn, K. Krüger. von A. W. Kafemann in Danzig. 
Anfang 6 Uhr. Entree 15 2. Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 6. Oktober. Getreidemarkt. Weiten loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 140—143. — Roggen 
loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 13—138, 
ruſſ, loco ruhig, (Tranſtto —). Hafer ruhig. Gerſte 
ruhig. Rüböt (unverzollt) feſt, loco 48 Br. 
— Spiritus ſtill, loco per Oktober-November 23 
Br., per November-Dezbr. 23 Br., per Dejember- 
Januar 22¼ Br., per April-Mai 22½ Br. — Kaffee 
feſt, Umſaß 5000 Sack. — Petroleum loco behpt., 
Standard white loco 4,55 Br., per Nopbr.⸗Dezember 

Br. — Wetter: Aufklärend. 

Hamburg, 6. Oktober. Zucermarkt. (Schluß bericht.) 
Nübenrohzucker 1. Product Baſis 887 Rendement 
neue Uiance, f. a. B. Hamburg per Oktober 13,721/s, 
per Dezember 13,70, per März 14,00, per Mai 
14.17½. Gtettg. 5 

Hamburg, 6. Oktober. Kaffee. (Schlußbericht.) Good 
gverage Santos per Oktober 81, per Dezember 
80, per Mär: 77, per Mai 75%. Behauptet. 

Bremen, 6. Oktober. Kati. Betroleum. (Schluß⸗ 
bericht.) Faß zollfrei. Sehr feſt. Loco 440 Br. 

Mannheim, 6. Oktbr. Productenmarkt. Weizen per 
Nopbr. 15,55, per März 16,35, per Mai 16,50. Roggen 
per November 14,00, per März 14,10, per Mai 14,20, 
Hafer per Nopbr. 15,35, per März 15,60, per Mai 
15,55. Mais per Novbr. 11,20, per März 11,60, per 
Mai 11.60. 5 

Havre, 6. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per 
Sn 98,25, per Dezember 98,50, per März 96,00. 

Uhig. 5 

Jrannfurt a. N., 6. Oktbr. Effecten- Societät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit ⸗Actien 270%, Franzoſen —, 
Lombarden 855%, ungar. Goldrente 93,50, Gotihardbahn 
152,80, Disconto-Commandit 172,80, Dresdener Bank 
138,60, Berliner Handelsgeſellſchaft 132,86, Bochumer 
Gußltahl 116,00, Gelienkirhen 141,70. Harpener 129,80, 
Hibernia 114,49, Caurahütte 100,30, 3% Portugieſen 20,70, 
italieniſche Mittelmeerbahn 89,30, ſchweizer Centralbahn 
117,40, inmeiser Nordoſtbahn 106,50, ſchweizer Union 
76,50, italien. Meridionaux 113,30, ſchweiz. Gimplonbahn 
59,80, Mexikaner 61,30, Italiener 82,40, Zeit. 

Wien, 6. Oktbr. (Schluß-Courſe.) Delterr, 4½ Papier- 
rente 97,10, do. 5% do. —, do. Silberrente 96,80, 
do. Goldrente 120,40, 3% ungar. Goldrente 116,25, 5 X 
do. Bapierr. —, 1860er Looie 145,00, Analo-Auft, 
150,00, Sänderbank 250,00, Ereditact. 336,25, Union- 
bank 252,50, ungar. Cxeditact. 411,50, Wiener Bank⸗ 
verein 123,00, Böhm. Meitbahn 372,00, Böhm. Nordd. 
207,00, Buid. Eiſenbahn 452, Dux-Bodenbacher —, 
Elbetbalb. 239,00, Galizier —, Ferd. Nordb. 2885,00, 
Franzoſen 303,25, Lemberg-Czern. 257,50, Com- 
bard. 103,00, Rordmeitbahn 214,50, Pardubiher 196,00, 
Alp.-Mont-Act 54,80, TZabakactien 188, Amſterdamer 
Mechſel 104,75, Deutſche Plätze 62,05, Londoner Wechſei 
126,20, Bariler Wechſel 50,07½, Napoleons 10,01½, 
Narknoten 62,05, Ruſſ. Banknoten 1.31, Silbercoup. 
100, Bulgar. Anl. 114,00, öſterr. Aronenrente 96,25, 
ungar. Kronenrente 93,75. 

Amfterdam,6. Oktober. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine träge, per November 160, per März; 170. — 
Noggen loco geſchäftslos, do, auf Termine niedriger, 

er Oktbr. 112, per Mär; 115. Rübsl loco 241/, per 

ovember-Dezember 23½, per Mai 2½. 

Antwerpen, 6. Oktbr. Betroleummarkt. (Schluß bericht) 
Raffinirtes Type weiß loco 11 bez., 11/ Br., per Okt. 
1138 Br., per Novbr.⸗Dezbr. 113 Br., per Januar-März 
113% Br. Ruhig. 3 

Antwerpen, 6. Oktober. Getreidemarm. Weiten 
flau. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte behpt. 

Paris, 6. Okt. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Weizen 
träge, per Oktbr. 20,50, ver Novbr. 20,70, per Novbr.- 
Febr. 21,10, per Jan.-April 21,50. — Roggen träge, 
ver Oktober 14,20, per Januar-April 14,80. — Mehl 


Combarden 8¼, 4% coni. 


träge, ner Oktbr. 43,50, per Nopbr. 44,20, per Novbr.- 
ehr. 44,70, ner Jan.-April 45,60. — Rüböl weich., per 
Okt. 53,50, per Nopbr. 54,25, per Nopbr.-Deibr. 54,50, 
er Jan.-April 55,50. — Spiritus behpt,, per Oktbr, 

775, per Rovbr, 38,00, per Nov.-Dezember 38,25, per 
Jan.-April 39,00. Weiter: Schön. 

Baris, 6. Oktbr. (Schluß courſe.) 3% amortifir. Rente 
28,00, 3% Rente 98,25, 4% Anleihe, 5% italieniſche 
N 88,05, öſterr. Goldr. —, 4% ungar, Goldrente 
93,90, III. Orientanleige 68,00, 4% Kuſſen 1880 —, 
4% Rufien 1889 98,00, 4 7 unific. Aegnpter 103,15, 2% 
Ipan. auf. Anleibe 631, como. Türken 22,45, 
£ooje 90,10, 4% Brioritäts-Zürk, Obligationen 450,50, 
Sranzojen —, Lombarden —, Lomb. 
— Banque ottomane 587, Banque de Paris 627, 
Banque d'Escompte 75, Credit foncier 973, Credit 
mobilier —, Meridional-Actien 562, Rio Zinto- 
Actien 340,00, Suezkanal-Actien 2690, Credit Cnonnais 
753,00, Banque de France 3960, Tab. Ottom. 382, 
Wechſel auf deutſche Plätze 122½, Londoner Wechſel kurz 
25,18½ Ebeques g. Lond. 25.20 ½, Wechſel Amſter dam 
Rur; 207,12, do. Wien kurz 197,75. do. Madrid kurz 
e ea 

‚Sl, Bortug. Tabaks-Oblig. excl., 
Rufien 79,70, Brivat-Discont 21½. 5 3 


türk. 


Prioritäten 


London, 6. Dhtbr. An der Küſte 8 Wenenladungen 


angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
London, 6, Oktober. Getreidemarkt. 
Engliſcher Weizen geſchäftslos, fremder ½ Sh. niedriger 
zu verkaufen, Mehl zu Gunſſen der Käufer, Mais voll 
!/a Sh. höher als vorige Woche. Gerſte ca. ½ sh. höher, 


Hafer ſtetiger, beſſerer Begehr. Für ſchwimmendes Ge⸗ 


treide Käufer zurückhaltend, Weizen unverändert, Gerſte 
feſt ol Nie e ſtetig. 

Sondo n 6. r. (Schluß course,) 231% Engl. Conlols 
98/6, 4 X Pr. Conſols —, italien. Rente 82½, 
N „14 Ruſſen von 1889 2. Serie 
98%, convert. Türken 22½, öfterr. Gilberrente —, 
öſterreichiſche Goldrente —, 4% ungarſſche Goldrente 
33, 4 Spanier 63%, 3½ % privil. Aeanpter 96/, 

2 unific. Aegnpter 102, 37. garantirte Aeanpter 
—, 4½ % ägppt. Zributanleihe 100%, 3% coniolidirt. 
Dierikaner 61½, Ottomandank 138, Suezactien —, 
Canada -Bacific 77¼, de Beers Actien neue 15¼, 
Rio Tinto 13½ 4% Rupees 65½, 6% fund, argent. 
Anleihe 65, 5% argent Goldanl. von 1886 621%, 
do. 4% % auf. Goldanl. 39, Neue 3% Reihsanleihe 
—, Gried, Anl. v. 1881 35½ Griechiſche Dionopol-Anl. 
v. 1887 38½ 4% Griechen 1889 25/2, Brgſilianiſche Anl. 
von 1889 59½, Platzdiscont 13/8, Silber 387/. 

Glasgow, 6. Oktbr. Die Borräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 331525 Tons gegen 373444 
Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe 
Sabre Hochöfen beträgt 41 gegen 78 im vorigen 


Glasgow, 6. Oktober. Roheisen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 42 sh. 3½ d. 
Siverpool, 6. Oktober. Baumwolle. Umjat 19000 
Ballen, davon für Gpeculation und Export 1000 Ballen. 
Weichend. Middl. amerikan, Lieferungen: Oktbr.⸗Nopbr. 
4% Käuferpreis, Novbr.⸗Dezbr. 42 do., Dezember- 
Januar 48 do., Januar-Februar 4½ do., Februar- 
März 4/3 do., März-April 416 do., April-Mai 4% 
Berkäuferpreis, Mai-Juni 4% d. Käuferpreis. 
Liverpool, 6. Oktober. Getreidemarkt. Weizen und 
Mais ½ d. niedriger, Mehl ruhig. Wetter: Schön. 
Petersburg, 6. Oktbr. Wechſel auf London 95,50, 
do. Berlin, 46,52½, do. Amſterdam —, do. Paris 
37,821, ½Imperiais 767, ruſſiſche Bramien-Anleihe v. 
1864 (geſt.) 240, do, 1866 217½, ruff. 2. Drientanl. 
101, do, 3. Orientanleihe 101½, do. 4% innere Anleihe 
De d. 4½ % Bodencredit-Bfandbriefe 1541/2, Große ruff. 
Eiſenbahnen 244, ruſſ. Südweſtb.-Act. 111¾ Petersburger 
Discontobank 459. Petersburger intern, Handelsbank 
471, Petersburger Privat -Handelsbank 383. ruff, 


(Shlußberiht) 


Bank für guswärt. Handel 290, Warſchauer Disconto- 
bank —, Ruff. 4% 1889er Conf. 148. Privatdiscont 5. 
Betersburg, 6. Oktober. Productenmarkt. Talg loco 
‚00, per Auguſt —. Weizen loco 10,00, — 
Roggen loco 6,75. — Hafer loco 4,30, — Hanf loco 
44,50. — Linſaate loco 14,00. Warm. 1 
Chicago, 5. Oktbr. Weiten per Okt. 64l/, Mais 
per Oktober 39s. Speck ſhort clear nomin. Pork 
per Oktober 18,50. — Weizen steigend auf reichliche 
Deckungen der Baiſſters und Ermäßigung des Londoner 
Bankdisconts, dann Reaction auf große Ankünfte im 
Nordweſten. — Mais gegen Ende des Marktes weichend. 
Al! 


Danzig, 7. Oktober, 
(Vor der Börſe.) 

* Wochen - Bericht. Nach einem prächtigen Herbſt⸗ 
tage im Beginne der Woche iſt die Witterung neuerdings 
ſehr unbeſtändig geweſen, und es gingen häufig itarke 
und anhaltende Regen nieder. Die Temperatur hielt ſich 
verhältnißmäßig hoch und wurde zuletzt für die vorge- 
ſchrittene Jahreszeit ſogar ausnahmsweiſe warm. — 
Unſere Zufuhren verblieben ungefähr auf dem Niveau 
der vorigen Woche, und ſandte das Inland etwas 


weniger als bisher, während die ausländiſche Zufuhr 
von Weizen und Gerſte ſich vermehrte. Mit Getreide, 


Saaten und Kleie beladen, trafen ein: 


vom vom 

Waggons Inlande Auslande 
dieſe Woche 444 127 317 
in der vorhergehenden 411 154 257 
gleichzeitig 1892 505 240 265 
2 1831 72720 2.214; 65 152 


Die dieswöchigen 444 Wagen brachten vom Inlande 
630 Tonnen Weiien, 420 Tonnen Roggen, 170 Tonnen 
Gerſte. 40 Tonnen Hafer und 10 Tonnen Lupinen und 
vom Auslande 1160 Tonnen Weizen, 70 Tonnen Roggen, 
520 Tonnen Gerſte, 100 Tonnen Hafer, 70 Tonnen Bohnen, 
90 Tonnen Linien, 270 Tonnen Oelſaaten, 10 Tonnen Mohn 
und 880 Tonnen Kleie. — Bei Blehnendorf paſſirten ſtromab 
vom Inlande 393 Tonnen Weizen, 614 Tonnen Roggen, 
30 Tonnen Raps und 30 Tonnen Gerſte und vom Aus. 
lande 214 Tonnen Weizen, 230 Tonnen Roggen und 53 
Tonnen Gerſte gegen 1474 Tonnen Getreide und Saaten 
gleichzeitig 1892 und 620 Tonnen 1891. — Ungeachtet 
der für eine allmähliche Beſſerung faſt allgemein 
günſtig Baufgefahten Lage iſt der Geſchäftsgang in 
der abgelaufenen Woche abermals ſehr enttäuſchend 
geweſen. und die neuerliche Baiſſeſtrömung hat, 
ohne Widerſtand zu finden, überall weitere Zort- 
ſchritte gemacht. Die Landzufuhren in Amerika nahmen 
in unerwartetem Maße zu, ſo daß die dortigen Läger 
wieder anwuchſen, und da die Kaufluſt in Europa ſich 
nur ſchwach äußerte, ſo erlitten naturgemäß auch die 
amerizaniſchen Breife Einbuße. Newnorß meldete Weizen 
ca. 2 Cents niedriger, dagegen haben Mehl und Mais 
ihren Preisſtand behauptet. Gegenwärtig iſt Newnork 
mit Weizen vom bisherigen höchſten Stande nach der 
Ernte ca. 4 Cents gefallen, während es noch immer 3½ 
Cents höher iſt, als zur billigſten Zeit in der letzten 
Juliwoche. Die Abladungen von Amerika betrugen 
209 000 Ars. Weizen — 70½ & nach England, 1½ 5 nach 
Frankreich und 28 % nah anderen Continentalhäfen — 
gegen 240 000 Ars. vor acht Tagen und 371000 Ars. 
gleichzeitig im vergangenen Jahre. Die Biltble ſupply 
vermehrte ſich um 1840000. Buſhels Weizen gegen 
2 940 000 Buſhels Zunahme im letzten und 893 000 
Buſhels vor zwei Jahren. Sie beiteht aus 60 533 000 
Bulhels Weizen gegen 47902000 Buſhels vor Jahres- 
fr England hatte in allen Getreidearten ein 


ſchleppendes Geſchäft. Bon Weizen konnten ſich die 


weißen Gattungen beſſer behaupten als die rothen, die 
billiger erlaffen werden mußten. Im ganzen geſtalteten 
ſich die Marktverhältniſſe mehr und mehr zu Gunſten 
der Käufer — Berlin ſetzte ununterbrochen den Preis- 


cr. auf 13058 


„20373 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 7. Oktober 1893. 
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rückgang fort und hat während der Woche den billlgſten 
Stand des Jahres für Weizen und 1857 erreicht. 
Seit 8 Tagef verlor Weizen 3— M und Roggen 2 bis 
21% M. Der dortige Beſtand belief ſich am 1. Oktober 

öfnen Weizen und 138 Zonnen 
Roggen gegen reſp. 10.054 an und 45284 Tonnen 
am 1. 1 Paßt cr. Der Lagervorrath von Roggen 
hat alſo ährend des September ein wenig 
abgenommen. — uch unſer arkt war vor⸗ 
wiegend flau geſtimmt und folgte den auswärtigen un. 
günſtigen Berichten. Trotz des ſchwächeren Angebots 
von inlandiiher Locowaaxe mußte dieſe 2 M billiger 
erlällen werden, ſo FA: jte beinahe wieder auf den 
billigsten > den ſie bald nach der Ernte einnahm⸗ 
geſunken iſt. Tranfttweizen wurden von Rußland ir 
Ghirkaſorten reichlicher zugeführt, wodurch dieſe Qualität 
einen itärhen Drück erlitt und bis ca. 10 A billiger ge- 
handelt iſt. Bolniſche Weizen find ca. 3 M niedriger anzu 
nehmen. Im Pieferungsgeſchäft verloren Weizen ail an 
Verkehr per Herbſt 4 M und per Frühiahr 3 Al und 
Tranſitweizen per nahe Sichten 3 M und per Frühjahr 
4 Al, — Unſer Weienvorrgth am 1. Oktober beitand 
aus 16 590 Tonnen gegen 13 372 Tonnen am 1. Septbr. cr. 
und 3590 Tonnen am 1. Oktbr. 1892, — Gehandelt 
wurde: Inländiſch blauſpitzig 750— 772 Gr. 124—130 , 
hellbunt 756 Gr. 131 (l, weiß, beiogen und beſetzt 729— 
714 Gr. 139—134 „, weiß 745791 Gr. 134—137 M, 
hochbunt 760—822 Gr. 134—137 M, roth 750—788 Gr. 
135—137 ul, Sommer- 771-188 Gr. 136—137 Al, 
Polniſch zum Tranſit bunt 729—750 Gr. 118—123 U, 
gutbunt 753— 788 Gr. 122— 127 M, bunt glaſig 729— 
753 Gr. 122—124 AN, hellbunt 752—780 Gr. 122— 
128½ AM, glaſig 753 Gr. 128 , hochbunt 756. 
766 Gr. 126 „l. Ruſſiſch zum Tranſit Ghirka 712—769 
Gr. 106—118 M. Regulirungsprels zum freien Ver- 
ae 1 756 Gr. 136—134 A, zum Tranſit 127 bis 


Schlußpreiſe der Woche 
am 29. Sept. am b. Okbr. . 
Oktober i 
ln 139 M 135 M 138 f 135 M 
ober 
. 127½ ll 124½ l 126¼ f 12 / Ul. 
.-Nopbr. 
S 139 M 135 M 133 1 135 U 
.-Rovbr, 
nn 127% M 124¼½ 126 1241/20 
ov.-Dezbr. 5 
Weizen z. f. D. 143 M 137½ fl 140½ U 137½¼ Ul 
Nov. - Dezbr. 
Weizen; Tri, 127 M 124½ U 126½ t 12 ½ AM 
April-Maigl 
Weizen; f. B. 150 ½ M 147½. f 150 M 147 /. fl. 
April-Maigl 
Weizen; ir, 133 M 129 M 132½ H 129 M 


Roggen litt andauernd unter mangelnder Kaufluſt und 
konnte nur durch weiteres Nachgeben der Inhaber unter- 
gebracht werden. Unterpolniſche Roggen waren wiederum 
ſehr ſchwach zugeführt und haben deshalb ihren ver- 
hältnißmäßig höheren Werth leichter aufrecht erhalten. 
Derſelbe behindert aber das Geſchäft mit Norwegen, wo 
von unſeren öſtlichen Concurrenzhäfen ſowohl als auch von 
Belgien weſentlich vortheilhaftere Offerten vorliegen. 
Inländiſcher Roggen iſt 3 M und unterpolniſcher 2 M 
niedriger. Auf Termine war der Rückgang der inländi- 
ſchen Gattungen noch ſtärker und betrug per Herbſt bis 
4 M und per Frühjahr 2 M, die unterpolniſchen jedoch 
find nur durchſchnittlich 1 N billiger. — Unſer Beitand 
von Röggen wird von Mongt zu Monat kleiner und be- 
trug am 1. Oktober 4267 Tonnen gegen 6474 Tonnen 
am 1. September cr. und 4333 Tonnen am 1. Ohtbr. 
v. J. — Gehandelt wurde per 714 Gr.: Inländiſch 
7208768 Gr. 1122116 M. polniſch um Franfit 726— 


* 


756 Gr. 93—94 M. Reaulirungspreis inländiſch 116— ruf. 140 M. — Dotter ruff. sum Tranſit 140—145 J 93, 96, 98, 101, 103 N bez. — Erben per 1000 J 12255 158,75 — 156,25, M, per Nov.-Deibr, 152,50 


114 Al, 8 94—92 


chlußpreiſe der Woche Weizenkleie zum See Export grobe 4,25—4,50 , grüne ruf. 97, 98 U bei. — Bohnen per 1909 Kilogr. 

am 29. Sept. am6. Oktbr. böchſter niedrigſter | mittel 4.22½ AA, feine 4,00 — 10 Al per 50 Kilogr. — | ruff. 113, 114 M bez. — Wicken per Kilogr. 

x 2 = Breis Roggenhleie zum See-Export 4,15 M per 50 Kilogr. — | 128, 134 M, große 145 M bez. — Linfen per 1000 

Oktober Spiritus erfuhr in der letzten Woche am hieſigen Kilogr. rufſ. kleine 70, 80, mittel 120, 142, 160, große 


Roggen int. 118 M 114 M 116½ M 114 M a 151 151 ll 1 mi BED 290 ne are Gelee Den 1000 in Hochfeine 
i gare niedriger, Mai- Lieferung jedoch ha h „ es., feine 

Rogg. unip. 93 M 92½ U, 93 M 92½½¼ U behauptet. — Zu notiren iſt: Contingentirter Ioco 54 N 180 158 MN bez. — Raps per 1000 Kilogr. — Sl Heddrich 

Br., nicht contingentirter loco 33 M Gd., per Oktober | ruf. 112 MM bez. — D 


Okf.-Novbr. 

Roggen in, 118 M 114 
2993 91 93 92 
ogg. untpl. i 
Rov. Dezbr. 


116¼½ f 114 M 32½ M Gd., per Novbr.-Mai 31 M Gd. 


Rogg. untpl. 92½ . 91 2 Mm 91 M | 0,50 A, Hecht 0,70 AU, Schlei O M, Barih 0,6011, 4 Notirungen für rufliihes Getreide gelten tranſito. 
April. Maigli Bid 0,30 , Doric 0,20—0,30 M 5 Flunder ] Stettin, 6. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
Nos Mann 125 M 123 M 124 m 123 MM ren a: matt, „as u, wer, Ohtober 14,50, eng 12, 
=, . — —— nn asus nn er a oggen oco matt, ma - 
Rogg. untpl. 95 . 9 M 95 l 93½ U 2 | er Oktbr. 122,75, per Rov.-Desbr. 123,50. — Bomm. 
Gerſte wurde von ruſſiſcher Provenienz reichlicher an- Productenmärkte. een 155180. — N loco behpt,, per Hhtbr. 


geboten und waren die guten derartigen Gattungen Königsberg, 6. Oktbr. (v. Portatius und Grothe.) | 87,70, per April-Mai 48,50. — Spiritus loco feſter, 
recht, geſucht, während Futterwaare ſchwer placirbar | Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 754 Gr. 135,50, mit 70 l Conſumſteuer 33,30, per Okt.-Novbr, 31,50, 
und flau war. Inländiſche feine Gerſte iſt als bebauptet 130 Or. 131, 766 Gr. 136,50 M bez., bunter 735 Gr. ver April 30,00. — en a 11 : 
3 ) \ äch | eigen loco —142 Mi, Der 
At, kleine Gerſte dagegen iſt entſchieden vernachläſſigt. 105 124 Al bez, rother 709 Gr. 130, 754 Gr. und | Oktober - November 143.50 — 144 Al j 
Bezahlt wurde: Inländiſche große 668—698 Gr. 150 — 762 Gr. 133, 759 Gr. und 762 Gr. 135, 765 Gr. 136 Dezbr. 145,50—145,25—146 K, per April 154—154,75 
131 MW, beſſere 683—692 Gr. 13212—133 AN, Ehevalier- | Al bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 734, Al, per Mai 155—155,75 M. 
704 Gr. 138 N, polniſche zum Tranſit 644 Gr. 85 U, | 756, 759 Gr. und 768 Gr. 114, 753 Gr. 111,25, 756 Gr. 127 M, guter inländiſcher 125 
ruſſiſche zum Tranſit 600 —676 Gr. 83—85 At, beſſere | und 771 Gr. 111,50, 712, 729, 732, 738 Gr. und 7 Oktbr.⸗Nopbr. 124,75—123,50—124 NM, ner Nopbr.- 
632—669 Gr. 8488 M, Zutter- 72— 76 Sl. — Hafer Gr. 112 n per 714 Gr., ruli. 695. 700 bis 710 Gr. Dezbr. 125,15 125,25 125,50 JUL, per Mai 134—133,50 
inländiſch 146—147 UL. — Erbſen ruſſiſche zum Tranfit | 89, 715 Gr. bei. 89, 735 Gr. 90, 715 Gr., 726 Gr. und | bis 133,75 M. — Hafer loco 153—187 M, mittel u. guter 
725 = Al, pommerſcher u, uckermärki⸗ 
ſcher 158—177 ML, ſchleſiſcher, ſächſiſcher, ſüdd. 158— 
77 , fein ſchleſ. und mecklenburger 179—18 
ab Bahn, per Oktober 163— 163,50 A, per Oktober⸗ 


zu bezeichnen, wenn auch der Begehr dafür ſchwächer , 759 Gr. und 770 Gr. 133, 767 Gr. 135, 754 Gr. Berlin, 6. Ohtbr, 


Dictoria- 130 AN, mit Käfer 115 M. — Pferdebohnen 
ee | Gabe dl In a Ben Rleime 110 .U ben 7m, Maler. 

1 - 162—16 .— inländi ‚| Der ilogr. inländ. 120, 122, 142, 133, 145, „ 
ruſſiſch zum Tranſit Sommer- 170—175 M. — Leinſaat ! 152, 154 M bez., ruff. 84, 85, 86, 88,50, 89, fein 92, 


Gr. 91 t per 714 Gr. — Gerſte per 1000 Kilogr. oſt- u. weſtpr. 156—177 


Berliner Fondsbörſe vom 6. Oktober. 


Die heutige Börſe eröffnete in abgeſchwächter Haltung und mit zumeiſt etwas ermäßigten Courſen auf ſpecula⸗ zeigten ſich feſter. Fremde, feſten Zins tragende Papiere waren ziemlich behauptet aber t Italiener matter, 


tivem Gebiet, Die von den fremden Börſenplätzen anfangs vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten wenig günſtig, | auch Mexikaner, ruſſiſche Anleihen und Noten abgeſchwächt. Der Privaldiscont wurde mit 


otter per 1000 Kilogr. 


— Roggen loco 1 


, eddrich ruſſiſch zum Tranſit 105—122 KH. —Kilogr. weiße 129 M bez., graue 145, 160 n b 


ei, mittle ruſſ. 


ruſſ. 
Ju 140, 141, 142 NM bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. 
M 92 u Al 7 i 5 ; Faß 70 Fr ist 58 „l Br. nicht eontingentiet 

2 0 7 
Roggen in. 119¼½ u 116 M 119 MW 116 5 112 ee 95 1 27 0 b Bear nicht contimgentirt, 30 ede m 
8 2 achs groß 1, ‚ Aal 0,80 — 0,90 A. „ . Novbr.-März nicht contingentirt. 5 
Nov. Dezbr. en bis 1,00 su Breifen 0.60 Al, Rapfen Bere Srühjahr 1894 nicht contingentirt 33½ U Br. — Die 


iter % ohne 


Gd., per 


„ per November- 


20— 
—126 Al ab Bahn, per 


K all. 


ei, 


MN, per Mai 148,25—148,50 H, per Juni 

A. Mais loco 109 —120 ul, per Oktober 109 AR 
per Okt.-Nov. 109 l, per Nov. -Dezbr. 110 AM, per 
Mai 113,25—113,50 M. — Gerſte loco 125—185 M. 
— Rartofielmehl per Oktbr. 16,75 U. — Trockene 
Kartoeffelſtärke per Oktober 16,75 . — Feuchte 
Kartoffelſtärke per Oktober 8,10 M — Erbſen loco 
Zuiterwaare 148—160 M, Kochwaare 170—200 Si, 
Victoria 220—230 KH. — Weijenmehl Nr. 00 20,25 
18,50 U, Nr. 0 17.00 — 1,50 U. — Noggenmehi Nr. 
0 u. 1 16,50 — 15,50 l, ff, Marken 18,00 M. per 
Oktober 16,25 Al, per Ohtober⸗November 16,25 M, 
per Novpbr.-Dezbr. 16,40 Al, per Januar 16,60 M, 
per Mai 17,30 M. — Petroleum loco 18,4 M. — 
Nüböl loco ohne Faß 47,3 M, per Ohtbr. 48,1 M, 
per Ohtbr.-Novbr. 48,1 M, per November-Desember 
48,1 , per April-Mai 49,1 M, per Mai 49,3 M. — 
Spiritus ohne Faß loco unveriteueri (50 M) — M, 
loco unverſteuert (70 AM) 33,8 M, per Ohtbr, 31,5— 
31,8—31,5 M, per Dktbr.-Nonbr. 31,5—31,8-31,5 AU, 
per Nopbr, Dezbr, 31,7—32 0—31,8 AN, 70 Er (incl, Fan) 
per April 37,5—37,8—37,7 M, per Mai 37,7—38,0— 
37,8—37,9 M. i 

Magdeburg, 6. Oktober. Zucker berichſl. Kornzucker 
excl., von 92 —, neue 15,00, Kornzucker excl., % 
Rendem. 14,05, neue 14,30, Nachproduete excl., 75% 
Rendement —. Matt. Brodkaffinade I. —. Brod⸗ 
raffinade II. — Gem. Naffinade mit Faß 28,25. 
Gem. Melis J. mit Faß 27.00. Ruhig. Rohzucker 
I. Product tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 
13,72 ½ bez, 13,75 Br., per November 13,60 bez. und 
Br., per Dezember 13,70 bez. und Br., per Jan.-⸗März 
13,82 ½ bez., 13,85 Br. Flau, Schluß etwas beſſer. 


1 notirt. Auf 


gewannen aber hier keinen bemerkenswerkhen Einfluß auf die Stimmung. Das Geſchäft entwickeite ſich im allae- | internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Greditactien zu etwas ſchwächerer und ſchwankender, ſchließlich feſter 
meinen ruhig und im Verlaufe des Verkehrs blieb die Haltung ſchwankend bis ſich gegen Schluß eine leichte] Notiz ziemlich lebhaft um; Franoſen und Lombarden feſter. Inländiſche Eiſenbahnactien wenig verändert und 
Befeſtigung einſtellte⸗ ohne daß aber das Geſchäft an Ausdehnung gewann. Der Kapitalsmarkt wies feſte Geſammt⸗ ruhig. Bankactien in den jpeculativen Deviſen nach ſchwächerem Beginn schließlich feſt und mehr gehandelt. Induſtrie⸗ 
haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei mäßigen Umfätzen; deutihe Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen papiere ruhig und zumeiſt ziemlich behauptet; Nontanwerthe wenig belebt und zumeiſt etwas abgeſchwächt. 

— — — —ũ — ——————K—æñ...—— — — — nn nn, 


Deutſche Fonds. Türk. Admin.-Anleihe . 93,25 Lotterie-Anlei F 3inien vom Staate gar. P. 1832, 
Deutſche Rei la 4 107.10 Türk conv. 1% Anl. Sa. D. 1 22,30 Ä . 1Aronpr.-Rud.-Bahn . 
do. do. 3½ | 99,80 Serbische Gold-Pfbbr. . 8 | 84,00 | Bad. Prämien-Anl. 1867 | 134,99 Füttih-Cimburg ..... | =| 25, 
do. do. 85,80 do. Rente 5 75,10 | Baier. Brämien-Anleihe 4 141,0 Deiterr. Franz. -St.. | 5 121,75 
Konſolidirte Anleihe . |4 186,5 „ do. neue Renten |5 | 75,10| Braunidmw. Pr, Anleihe | — |10920 f do. Nordweſtbahn. 8½ — 
do. 9. 3½ 100,00 Sriech. Goldanl. v. 1890 5 31,10 Soth. Bräm. - Pfandbr. 3½ | 110,38 r Sl — 
do. 2 6453 85,60] Mexican. Anl. äuß. p. 1890 5 61,00 | Hamburg. 50 thlr.-Cooſe 3 133,75 | FReihenb.-Bardub. .. | — | 92,00 
Staats-Schuldſcheine . | 3V2 | 100,90 do. Eiſenb. Gt.-Anl. Köln-Nind. Br. S. . 3½ 131,50 Ruff. Staatsbahnen. 5 128,60 
Iſtpreuß Prov.⸗Hblig. 3½ | 94,70 | (1 Eſtr. = 20,30 WW) 5 49,00 | Süpecker Präm. Anleihe 3½ 12709 | Rufi. Südweſtbahn . ., 73,50 
Weſtpr. Prov.-Oblig . 3½ | 97,00 | Rom IE VIII. Serie (gar) 76,20 Beben: 5 0 4 en 9 1 2% 76,10 
8 757 Kg a L. b. * „ „DD. Z ab 7 
„Oſirreuß, Blanddrtee % 30  Snpothehen-Piandbrieie. bo. Lose von 1860 |5 [142,50 | Güböiterr. Combard .. | 3 | 42,80 
Bommerihe Biandbr. | 3 | 97,80 | Danı. Snpott.-Biandbr. 4 | — oidenburger noir 8 132280 | Darihau-Mien .... . 111% 212,10 
Bofenice neus Didbr. . |101,90| Do. do do. Iäu2| — te ram inter 1888 13, 1185,80 Auständilde Prioritäten. 
do. do. % | 96,10 | Diih. Srundſch. fahr... 101-10 Raab. Graz unigine 1855 1 136,50 Gottbard-Bapn ... |4 103,10 
Beitpreuß. Bianbbriefe | 312 | 96,40 | do. do. Ger. .. |4 |102,30 Ruß Dram n. 1804 8 158.00 | Tgtalien. 3% gar. E.- Pr. 5 | 51,60 
do. „neue Djandbr, | 312 | 96,40 Lamb. Anpoth.-Dfdbr. . 4 | 100,75 | ar don von 1866 8 | 00 | Zaſch.⸗Oderb. Gold- Br. | 96,30 
Bomm. Rentenbrieſe. |4 1102,30 | ds. unhündb. b.1900 |4 1102,50 ung coe von 263,40 [Rronpr.-Rudotf-Bahn J | 91,80 
Boienide do. . . 102.60 Meininger Hyp.-Bfdbr. 4 100,80 Uns. Coole. 8 2 Deiterr.-Sr.-Giaatsb.. 3 | 83,75 
Breußiihe do. ..14 1102,75 | Rordd. Grd.-Cd.-Bidbr |4 | 100,50 il Deſterr. Nordweſtbahn 8 102,20 
N do. IV. Ser. unk. b. 1903 |4 102,50 do. Elbthalvd .. 5 101.30 
. Auslandiihe Fonds. Bm. Hyp.-Bfdbr. neu gar. 4 — Eijenbabn-Gtamm- und Südöſierr. B. Lomb. 3 59,50 
Deiterr. Goldrente .. E 96,40 do. do. do. 3½ | 96,00 . SR ) do. 5% Oblig. |5 103,50 
Delterr, Dapier-Rente 5 — III. IV. Em. |4 181.00] Stamm Prioritäts-Actien. fungar.Nordoftbahn. 5 —— 
5 1%½% | 91,70 . VI. Em. 4 110250 Div. 1892. f do. do. Gold-Br. |5 | — 
do. Gilber-Rente . 4½ | 91,70 | Dr. Bod.-Ered.-Ac.-BR. | 412 |115:00 Kachen-Maſtricht . . 2½ 58,00 Anatol. Bahnen. |5 88,20 
Ungar. Eiſenb.⸗Anleihe. 4½ | 102,40 | Br. Central-Bod.-Cr.-B. 4 — | Mainz-Ludwigshajen . ½ 108,75 | Breii-Greiewo ..... 44 99,75 
do, Gold-Renie ... 4 93,70 do. do. do. 3½ | 9500 | MNariend.⸗Miawk. St.-A. 1½ 69,10 | FAursk-Charkom .. . 3 95,10 
Ruſſ.-Engl. Anleihe 1880 |4 97,80 do. do. do. 41 102.75 do. do. St.-Br. 5 | 107,96 | FAursk-Siem ...... 4 93,6 
do. Rente 1883 8 103,25 P. Hyp.-K.-B˙R. VII- XII. 4 1101.10 | Oſtpreuß. Südbahn. 0 693,10 | f Mosho-Ridſann . 3 34, 
do. Rente 1884 5 — do. do. XV. -XVIII. 4 102,60 do. St.- Br.. 2 | 104,50 | TMosho-Gmolensk... 5 101,70 
Ruff. Anleihe von 1889 4 Dr. Hopoth.-B.-A.-G.-C. 4½ | — | Gaal-Bahn St.- 4. |— | 22,90 Orient. Eiſenb.-B.-Obl. ½ — 
Ruff. 2. Orient Anleihe 5 66,10 do. do. do. 4 102.60 do. EL-Br. .. . 3½ 0,40 FRisian-Assiom... 4 93,25 
uff. 3. Orient- Anleihe |5 66,25 do. do. do. 3½ | 96,60 | Stargard- Bojen |41%| 101,70 T Warſchau-Terespol. 8 153,30 
Boln. Liguidat.-Pfdbr.. 4 „Stettiner Nat. Hypoth. 4 ½ 105.70 Weimar-Gera gar. ... |— | 11,40] Oregon Railw. Nav. ds. 5 71,00 
Boln. Pfandbriefe . |5 65,60 do. do. (110) 4 102,10 do. St.- Br. 3273| 83.50 |Rortbern-Bacii.-Ei. I. 8 102,75 
Jalieniſche Rente .. 5 82,50 0. do. (100) 4 |101.10 — do. do. II. 8 | 86, 
Rumänide amort. Anl. 5 95,75 Ruſſ. Bod.-Cred.-Dfdbbr. 5 108,75 Salizie r — 102,80] do. do. III. 8 67, 
Kumäniſche 3% Rente. |4 81,40 | Ruff. Central- do. 5 88,50 ] Sottbardbahn 6½ 151,251 do. do. 8 33, 


Disconto-Command. 
Gothaer Grunder.-BR. ,| 86,06 
Hamb. Commerz.-Bank | 102,10 
Hamburger Hyp.-Bank. 139,10 
Hannöverſche Bank . . 108,60 
Königsb. Dereins-Bank 97,10 
Lübecher Comm.-Bank. | 114,60 
Magdbg. Privat-Bank. 109,10 
Meininger Hypsth.-B. . | 108,00 
Norddeutſche Bank. . 127,00 
Deſterr. Gredit-Anitali.| — 
Bomm. Hyp.-Act.-Bank 113,00 
Bojener Brovinz.-Bank, 102,50 
Preuß. Boden-Credit . | 127,50 
Br. Centr.-Boden-CEred 159,40 | 9½ e N 
Br. Hnpoth.-Bank-Act... 125,30 — Sorten. 
Schaffhaui. Bankverein 113,106 Dukaten 
Schleſiſcher Bankverein 113,75 


Danziger Delmühle 
Prioritäts-Act. 97,00 
Neuieldt-Meiallwaaren — 

Bauverein Bailage 64,75 
Deutſche Baugeiellihaft ! 76,25 


Bank- und Induftrie-Actien. 1892, | A. B. Omnibusgeſellſch. | 213,75 


Berliner Kaſſen-Berein 131,80 | 4½ 
Berliner Handelsgei. 
Berl. Prod. u. Hand.-A. 
Bremer Bank .. 
Brest. Discontbank.. . 
Danziger Privatbank. — 73 
Darmitädter Bank 
Deutſche Genoſſenſch.-B. 113,50 45/8 Königs- u. Laurahü 2. 103,90 za 
ABR... 1 1 32,90 

Effecien u. W. 107.60 

Grdſch.-B.-Act. 119,40 
Reichsbank. . .| 149,50 
Hypoth.-Bank , 119,00 


12 

955 15 AU uns u In: 

erlin. Bappen- TIR. . 2 
132,40 |6 Wilhelms hüfte 850 1 
47.50 I 


55 102,80 | 472 Oberſchlei. ER — ER 
99,00 15 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
Div. 1892 


„ 77, % Dortm. Union-St.-Brior.— — 


6 


51,80 E'iberg, ink... . 5 
do. St.- Pr. 101780 
Victoria-Hütte — 


Wechſel-Cours vom 6. Oktober. 


Amſterdam. .. 8 Tg. 3 | 163,70 
do. „„ 
London 8 Tg. 2½ 20,339 
dg. 3 Mon. 2½ 20,245 
Baris 8 Tg. 2½ 80,60 
Brxüſſel . 8. T8. 3 | 80,50 
Add. 2 mon. 3 | 80,15 
Wien 8 Tg. 3 160,95 
do 6 2 Non. 3 160,00 
Beiersburg. ...| 3 ch. 4½ 211,25 
do. .. 3 Mon. 4½ 209,10 
Waxſchau g- 18½ 211,80 


Diskont der Reihsbank 5%. 
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Franzöſiſche Banknoten „8 
2 3/2 | Delterreihiihe Banknoten. 161,10 
3 Rufſiſche Banknsten 212,10 


